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Hüttengaudi. Wie auf einer Skihütte ging es am vergangenen Samstag beim Hütten-
zauber der Pinguine zu. Mehr dazu lesen Sie auf Seite 7. Foto: Schweikert

Termine
16.31 Uhr im großen Saal im
Bürgerhaus.
Mittwoch, 11. Februar: Wi-
TechWi-Vortrag „Strategien
zur Decarbonisierung der
Atmosphäre“ von Prof. Dr.
Gerhard Kreysa um 19.30
Uhr im Hörsaal der Albert-
Einstein-Schule.

Politik

Donnerstag, 5. Februar: Öf-
fentliche Sitzung des Aus-
schuss für Jugend, Kultur und
Soziales und des Ausschuss
für Bau, Verkehr und Umwelt
um 19.30 Uhr im Raum 7+8
im Bürgerhaus.

Stadtbücherei

Mittwoch, 4. Februar: Vor-
lesestunde „Emma und der
halbe Hund“ um 15.15 Uhr.
Mittwoch, 11. Februar: Vor-
lesestunde „Gui-Gui, das klei-
ne Entodil“ um 15.15 Uhr.

Clubs und Vereine

Donnerstag, 5. Februar:
Kaffee-Nachmittag der Natur-
freunde, 15 Uhr, alte Schule.

Veranstaltungen

Mittwoch, 4. Februar: Bür-
gersprechstunde bei Bürger-
meisterin Christiane Augsbur-
ger um 16 Uhr im Raum 100
im Rathaus.
Freitag, 6. Februar: Pfarrfast-
nacht der katholischen Ge-
meinde um 20.11 Uhr im Ge-
meindehaus in der Taunus-
straße.
Samstag, 7. Februar: 35.
„Zulu’s Ball“ um 19 Uhr im
Bürgerhaus.
Sonntag, 8. Februar: Schwal-
bacher Fastnachts-Umzug.
Start um 14.11 Uhr in der
Gartenstraße.
Montag, 9. Februar: Seni-
orenfastnacht der katholi-
schen Gemeinde um 15 Uhr
im Gemeindehaus in der
Taunusstraße.
Mittwoch, 11. Februar: Städ-
tische Seniorenfassenacht um

Anfrage aus Wiesbaden: Umweltministerium will prüfen, ob die Feinstaubbelastung gesenkt werden kann

Umweltzone in Schwalbach und im MTK?
� Darf man in Zukunft auch
in Schwalbach nur noch mit
grünen Plaketten am Auto
herumfahren? Das hessische
Umweltministerium prüft
jedenfalls die Einführung
einer „regionalen Umwelt-
zone“ im Main-Taunus-Kreis.
Erstmals müssen sich jetzt
die Stadtverordneten mit
dem Thema befassen.

Laut einer Magistratsvorlage
soll das Stadtparlament in ei-
ner seiner nächsten Sitzungen
beschließen, dass die Ein-
führung einer solchen Zone zu-
mindest einmal überprüft wird.
Hintergrund ist ein Schreiben
aus Wiesbaden aus dem No-
vember, mit das Umweltmi-
nisterium in Schwalbach und

seinen Nachbarstädten ange-
fragt hat, ob sie mit einer Un-
tersuchung der Feinstaubbelas-
tung einverstanden sind. Auf

Basis der Ergebnisse würde
dann entschieden, ob die Ein-
führung einer Umweltzone
weiterverfolgt werden soll.

Laut der Magistratsvorlage
müssen für den ersten Schritt
Straßen mit hohem Verkehrs-
aufkommen oder stockendem
Verkehrsfluss oder einer beid-
seitigen Bebauung erfasst wer-
den. Am Ende könnten dann
die verkehrsbedingten Im-
missionen mit einer Spezial-
software ausgewertet werden.
Sprich – man könnte hochrech-
nen, wie sauber oder dreckig
die Luft ist. 

Laut Bürgermeisterin Christi-
ane Augsburger haben Anfra-
gen bei den Nachbarkommu-
nen eine „durchaus positive

Resonanz“ für die Überprüfung
und eine eventuelle Einfüh-
rung einer Umweltzone erge-
ben. Wer für die Kosten der Un-
tersuchung aufkommt, darüber
steht in der Magistratsvorlage
allerdings nichts.

Umweltzonen gibt es derzeit
zum Beispiel in Frankfurt und
in Wiesbaden. Seit drei Jahren
dürfen nur noch Autos in diese
Städte fahren, die eine grüne
Plakette an der Windschutz-
scheibe haben. Nach Schätzun-
gen des Kraftfahrtbundesamt
trifft das mittlerweile auf mehr
als 95 Prozent der Fahrzeuge
zu. Angesichts dieser Zahl be-
zweifeln viele Verkehrs- und
Umweltexperten den Nutzen
weiterer Umweltzonen. MS

Das hessische Umweltministerium
kann sich vorstellen, dass solche
Schilder bald auch an den Ortsein-
gängen von Schwalbach stehen.

Feuerwehr im Einsatz

Ölspuren in
Alt-Schwalbach
� Am Dienstag vergangener
Woche wurde die Feuerwehr
Schwalbach gleich zu mehre-
ren Ölspuren gerufen. 

Der erste Ölspureinsatz war
im Bereich Bahnstraße und
Hauptstraße. Dort waren über
eine Strecke von rund 20
Metern mehrere große Öl-
flecken verteilt. Direkt im
Anschluss daran wurde eine
weitere  Ölspur in der Rödel-
heimer Straße gemeldet.  Am
Nachmittag wurde die Feuer-
wehr erneut in die Rödel-
heimer Straße alarmiert. Aus
einem abgestellten Fahrzeug
liefen, wie schon am Vor-
mittag, erneut Betriebsstoffe
aus. Es hatte sich bereits
wieder ein großer Ölfleck ge-
bildet. Alle Ölflecken wurden
mit flüssigem Ölbindemittel
beseitigt. red

Fortsetzung Termine auf Seite 3
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                Termine
Mo bis Do  P  9.30 Uhr  Eltern-Kind-Kreis; Mi 17.45 Uhr Jugend-Musikgruppe 
       20.00 Uhr Kirchenchorprobe 
Do 09.09. M 20.00 Uhr Kino im Gemeindehaus: Thomas Mann – Der Zauberberg 
Mo 13.09. M 19.30 Uhr RWS-Skar u. Canasta 
Mi 15.09. P 15.00 Uhr Altenklub 
Do 16.9. P  15.00 Uhr Offener Behinderten-Treff 
    www.katholisch-schwalbach.de

Mi. 08.09. 8.45 Uhr Ausgleichsgymnastik (Frau Dausel) 
Do. 09.09. 14.00 Uhr Seniorengymnastik (Frau Reiner) 
Fr. 10.09. 19.00 Uhr Offener Gesprächskreis Pfarrer i.R. M. Eckhardt 
    Bibelarbeit: 1.Petrus 5, 5c-11 
So. 12.09. 10.00 Uhr Einführungs-Gottesdienst der Konfirmandinnen 
    und Konfirmanden 
    (Pfarrer Richard Birke, Gemeindepädagogin Müller) 
Mo. 13.09. 10.00 Uhr Krabbelgruppe (Gemeindepädagogin  Sabine Müller) 

Pfarrerin Birgit Reyher, Gemeindepädagoge: Christopher Bechthold (Tel. 950686), www.friedenskirche-schwalbach.de
Gemeindbüro: Mo., Di., Do. und Fr. von 9 bis 11 Uhr, Di. von 17 bis 19 Uhr (Tel. 1006), info@friedenskirche-schwalbach.de

Pfarrer Alexander Brückmann Tel. 561020-20, a.brueckmann@bistum-limburg.de; 
St. Martin/Gem.-Ref. Eva Kremer, Tel. 561020-50, gemeindesms@gmx.de; 
Internet: www.katholisch-schwalbach.de;
Bürozeiten St. Pankratius: Mo. 8 - 12 Uhr und 14 - 18 Uhr, Mi. und Do. 8 - 12 Uhr, Fr. 9.30 - 12 Uhr. 
Bürozeiten St. Martin: Di. 9.30 - 12 Uhr, Mi. 16 - 19 Uhr. 

Ökumenische Diakoniestation Eschborn/Schwalbach
Hauptstraße 20, 65760 Eschborn
Telefon  06196/95475-0
Bürozeiten von 8 bis 16 Uhr und nach Vereinbarung

Ökumenische Diakoniestation
65812 Bad Soden, Kronberger Straße 1a
Telefon  06196/5617478
täglich von 9 bis 12 Uhr, mittwochs 16 - 18 Uhr

Die Quelle
ambulanter Hospiz- und Palliativberatungsdienst

Ökumenische Diakoniestation
für Kranken-, Alten- und Familienpfl ege

 
 
Mi 04.02. M 18.00 Uhr Werktagsmesse; anschl. Rosenkranzgebet 
Do 05.02. M  17.00 Uhr Eucharistische Anbetung 
Sa 07.02. M 17.00 Uhr Vorabendmesse 
So 08.02. PP      9.45 Uhr Sonntagsmesse 
     9.45 Uhr Kinder-Wortgottesdienst 
Mi 11.02. PP   8.30 Uhr Rosenkranzgebet 
     9.00 Uhr Wortgottesdienst mit Kommunionfeier 
  MM 18.00 Uhr Werktagsmesse; anschl. Rosenkranzgebet 
 
    TTermine  
 
Do 5.2. MM 19.30 Uhr Frauengruppe: -Irland, die grüne Insel- ein Reisebericht; Mo 9.2. PP 
15.00  Uhr Senioren-Fastnacht, MM 19.30 Uhr RWS-Skat u. Canasta 

 
www.katholisch-schwalbach.de 

Do. 05.02. 14.00 Uhr Seniorengymnastik (Christa Reiner) 
Fr. 06.02. 18.00 Uhr Mitarbeiterfest 
So. 08.02. 10.00 Uhr Gottesdienst (Prädikant Eckhard Kuhn) 
   11.15 Uhr Kindergottesdienst 
Mo. 09.02.   9.45 Uhr Begegnungsoase (Eva Witte) 
 
Pfarrerin Christine Gengenbach, Kirchenmusiker Jürgen Piel, Familienreferentin Eva Witte 
Gemeindebüro: Mo., Di., Do., Fr. von 9.00 bis 12.30 Uhr, Gabi Wentzell 
Alle Telefone 503839-0 E-mail: info@Limesgemeinde.de 

So 08.02. 10.00 Gottesdienst (Birgit Reyher) 
Mo 09.02. 15.00 Aquarellmalen 
Mi 11.02.  Seniorenrunde !!!! verlegt auf den 18.02. 

 
 

Zu weiteren wöchentlichen Terminen (Chor, Spielkreise, Spielgruppe Kirchenmäuse, 
Aquarellmalen, Jugendtreff usw.) nähere Infos im Gemeindebüro. 

Do.      05.02. 16.00 Uhr Kindertreff 
So. 08.02. 10.00 Uhr  Gottesdienst (Bernd Schneider) 
    parallel Kinderbetreuung 
       
www.efg-schwalbach.de 

Saa    07.02. 15:00 Uhr    JJugendkreis, Schlittenfahren     
 

So 08.02. 10:00 Uhr    GGottesdienst mit Herrn Kersten Pfund 
    Parallel Kindergottesdienst  
       

 HHauskreise  jeweils 19.30 Uhr, HK I, dienstags, Tel: 950795 // HK II, mittwochs, Tel: 
951800 / HK III, mittwochs, Tel: 7613577   

Fair und süß
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Vier Verletzte an der Conti-Kreuzung – Ampelanlage war für mehrere Tage außer Betrieb
● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

Unfall mit Streifenwagen
● Sodeners. Der Streifenwagen 

wurde durch den Zusammen-
stoß von der Fahrbahn gedrängt 
und stieß gegen einen Mast der 
Ampelanlage. Die Polizeibeam-
ten erlitten leichte Verletzun-
gen. Zwei der Insassen des Peu-
geots wurden schwer verletzt 
ins Krankenhaus eingeliefert. 
Der Gesamtschaden beläuft 
sich ersten Schätzungen zufol-
ge auf mindestens 35.000 Euro. 

Die Feuerwehr Schwalbach 
wurde zur Absicherung und 
Ausleuchtung der Einsatzstel-
le alarmiert. Für die Aufnahme 

von Übersichtsfotos der Unfall-
stelle wurde die Drehleiter ge-
nutzt. Die Feuerwehr reinigte 
die Fahrbahnen von Trümmer-
teilen und beseitigte ausgelau-
fene Betriebsstoffe. 

Die Ampelanlage an der Kreu-
zung war mehrere Tage defekt 
und wurde mittlerweile proviso-
risch repariert. Verkehrsbedingte 
Beeinträchtigungen können bis 
zum endgüligen Abschluss der 
Reparatur nicht ausgeschlossen 
werden. Die Polizei empfi ehlt 
ortskundigen Autofahrern den 
Bereich zu umfahren. red

Zwei Leichtverletzte und 
zwei Schwerverletzte waren 
das Resultat eines schweren 
Verkehrsunfalls, der sich 
am Freitagabend auf der Li-
messpange ereignete.

Ein Streifenwagen der Esch-
borner Polizei befuhr mit Blau-
licht und Martinshorn die Li-
messpange in Richtung Kelk-
heim. Nach bisherigen Erkennt-
nissen kam es im Kreuzungs-
bereich zur Kollision zwischen 
dem Streifenwagen und dem 
Peugeot eines 47-jährigen Bad 

Evangelische Kirchengemeinden stellten Ende Januar ihre Kandidaten für die Wahl im April vor 
● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

Geschicke der Gemeinde lenken
●

Für einige Aufregung hat eine 
Entscheidung der Kirchensyn-
ode im vergangenen Jahr ge-
sorgt, jetzt auch Jugendlichen 
die Möglichkeit zu geben, im 
Kirchenvorstand aktiv mitzu-
wirken. Da sie rechtlich gese-
hen noch nicht die Verantwor-
tung eines Erwachsenen tragen 
können und dürfen, werden sie 
auch nicht am Wahltag gewählt, 
sondern in den Gemeindever-
sammlungen vorgestellt und mit 
der Zustimmung der anwesen-
den Gemeindemitglieder für die 
Mitwirkung im Kirchenvorstand 
bestimmt. In der Friedenskirche 
ist das Lukas Wiener. Mit dem 
18. Geburtstag erhält er, wie die 

anderen Jugenddelegierten, alle 
Rechte und Pfl ichten eines Kir-
chenvorstandes. 

In der Friedenskirchenge-
meinde stellen sich am 26. 
April folgende Kandidaten zur 
Wahl: Ulrich Dorf, Pip Higman, 
Dr. Gerd Kupferschmitt, Katja 
LaRoche, Patrik Oberst, Hans-
Jürgen Repke, Ingrid Ruffert, 
Olga Schmidt, Gabriele Wegert 
und Martin Pitzer. Die Kandi-
daten der Limesgemeinde sind: 
Anke Assmann, Ulla Eger, Con-
rad Gilewitsch, Barbara Herbst, 
Wilfried Hofmann, Eric Kpalété, 
Britta Krieglstein, Brigitte Säu-
berlich, Traudel Schleich und 
Kerstin Schoppmeier. red

In der Schwalbacher 
Friedenskirchengemeinde 
sind Ende Januar zehn Kan-
didaten für die Kirchenvor-
standswahl vorgestellt wor-
den. Auch in der Limesge-
meinde stehen zehn Kandi-
daten am 26. April zur Wahl.

Die evangelischen Kirchen-
gemeinden zwischen Main und 
Taunus stellen in diesen Wochen 
ihre Kandidaten für die Kirchen-
vorstandswahl vor. In insgesamt 
30 Gemeindeversammlungen, 
meist nach dem Gottesdienst, 
stehen sie Rede und Antwort. 
Denn bei den Evangelischen be-
stimmen nicht die Pfarrer, wo es 
langgeht, sondern gewählte Kir-
chenvorsteher. Der Pfarrer hat 
eine Stimme, wie jeder andere 
in den meist zehn- bis zwölfköp-
fi gen Leitungsgremien. 

Bereits Mitte März erhält jeder 
evangelische Schwalbacher per 
Post ein Schreiben, das zum Wäh-
len einlädt und über die Wahlmög-
lichkeiten informiert. Das sind für 
die ganze evangelische Kirche in 
Hessen und Nassau 1,5 Millionen 
Briefe für ebenso viele Menschen 
ab 14 Jahren. Denn auch die Ju-
gendlichen sollen die Leitung ihrer 
Gemeinde vor Ort wählen und so 
das Gemeindeleben mitbestim-
men. Es wird Wahllokale geben 
wie bei jeder anderen Wahl. Auch 
Briefwahl ist möglich. Einzelne Ge-
meinden haben ganz auf die Brief-
wahl umgestellt und schreiben ihre 
Gemeindemitglieder direkt an. 
Das Amt gilt für sechs Jahre.

„Ich kandidiere für den Kirchenvorstand, weil es mich reizt, die Geschicke 
dieser Gemeinde mit zu lenken“, stellte sich der Arzt Hans-Jürgen Repke 
(Mitte) aus der Schwalbacher Friedenskirchengemeinde zusammen mit 
anderen Kandidaten für die Kirchenvorstandswahl vor.      Foto: Genthe
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Mittwoch
Heiter

Sonntag
Schauer

Samstag
Schauer

Freitag
Heiter

Donnerstag
Bedeckt

-2°

-7°

Herausgegeben von www.donnerwetter.de für den heutigen Mittwoch und die Folgetage

Nicht nur das Wetter ist Glücksache ...    Lotto-Toto
Uhrenbatterien-Wechsel
Schulbedarf, Tabakwaren, Zeitschriften, Geschenkartikel, Top-Model-Artikel, Spielwaren
Marktplatz 21, Telefon 06196/5 6133 69
Neue Öffnungszeiten: Mo.–Fr. 8 bis 18.30 Uhr; Sa. 8.30 bis 14 Uhr

0°

-4°

0°

-5°

-2°

-5°

-3°

-7°

Meisterbetrieb für Sanitär und Heizung

Inhaber: Matthias Ott . Niederhöchstädter Pfad 9 . 65824 Schwalbach

         Telefon (0 61 96) 8 51 55
         Telefax (0 61 96) 8 67 18
E-mail: Ott.Haustechnik@t-online.de

● Heizungsanlagen
● Sanitäre Anlagen, Bäder
● Solar-Anlagen

 Installation

    Kundendienst

✆

!!! EILT !!!  KAUFGESUCHE  !!! EILT !!!
!!! IMMOBILIEN aller Preiskategorien,  

Größen und Lagen sind DRINGEND gefragt  !!!
Im Rhein-Main-Gebiet und in Bayern 

Schwerpunkt: Großraum Frankfurt am Main. 
 über: 

Ein-, Zwei- und Mehrfamilienhäuser 
Ein- bis Sechszimmerwohnungen 

Grundstücke zur Bebauung mit Ein-,  Doppel -, Reihen- 
oder Mehrfamilienhäusern

 

 

Garten- und kleine  
Renovierungsarbeiten

ReinigungsserviceW & JW & J
Schulstraße 14 . 65824 Schwalbach a.Ts. 

Telefon 0 61 96 - 999 58 92

Haushaltsauflösung
·Anrechnung von Verwertbarem 
·Kleintransporte · Umzugshilfen

Tel. 06196 / 77 44 679   
Mobil 0151 /  57 60 07 63

Allround-Service W. Appel

FLOH- &
TRÖDELMÄRKTE

Sa., 07.02. u. Ffm.-Höchst, 8 – 14 Uhr
Do., 12.02.15 Jahrhunderthalle, Parkpl. B
Sa., 07.02.15 Kelkheim, 15 – 19 Uhr

vor und in der Stadthalle,
Gagernring 1

Sa., 07.02.15 14.00 – 18.30 Uhr (jeden Sa.)
So., 08.02.15 Ffm.-Kalbach, 10 – 16 Uhr

FRISCHE-ZENTRUM,
Am Martinszehnten

So., 08.02.15 Hattersheim, 10 – 16 Uhr
Globus, Heddingheimer Str.8

Weiss: 0 6195 / 9010 42 | www.weiss-maerkte.de

Sammlerin sucht Pelze 
jeglicher Art, Porzellan, Sil-
berbestecke, Zinn, Teppiche, 
Schmuck, Münzen, Armband- 
und Taschenuhren sowie alles 
aus Omas Zeiten. Zahle bar 
und fair.  Tel. 06196 / 7860216

Kennt irgend-
jemand irgend-
jemanden, der 
ein Auto fährt, 
dass keine 
grüne Plakette 
an der Wind-
schutzscheibe 

trägt? Wer nicht gerade bei den 
Isetta-Freunden ist, wird sich 
schwer tun, die Frage mit „Ja“ 
zu beantworten. Oder anders 
ausgedrückt: Praktisch jedes 
Auto hat eine grüne Plakette.

Was sollen da weitere Um-
weltzonen? Was sollen Umwelt-
zonen überhaupt, wenn alle 
Autos bis hin zu den dicksten 
SUV die Norm erfüllen? Die 

paar „Diesel-Stinker“, die noch 
übrig sind, verursachen sicher 
nicht mehr Feinstaub als die 
jährliche Silvester-Knallerei.
Statt also über die Einführung 
einer Umweltzone in Schwal-
bach und im Main-Taunus-
Kreis zu sinnieren, sollte sich 
das Umweltministerium lie-
ber Gedanken machen, ob es 
nicht an der Zeit ist, die ganze 
Bürokratie mit den über-
teuerten grünen, gelben und 
roten Aufklebern einfach ab-
zuschaffen. Die Mission ist er-
füllt und daher ist jeder Cent 
zu viel, den eine Stadt wie 
Schwalbach dafür ausgeben 
soll. Mathias Schlosser

Kleinanzeigen

Jeder Cent wäre zu viel

Schwalbacher Spitzen
Lager (keine Werkstatt) zu ver-
mieten. Größe ca. 23qm, Maße BT 
455 x BB 510, sehr hohe Decken 
von 350 steigend auf 450 cm, 
abschließbare Flügeltüren, lichter 
Durchgang 200cm breit, sauber, 
sicher, trocken, warm, nicht ein-
sehbar, gut beleuchtet, großer, 
überdachter, trockener Parkplatz 
direkt vorm Lager, Rundumfahrt 
mit großem LKW möglich, Kosten 
EUR 250,-/Monat + 2 MM Kauti-
on. Zuschriften bitte unter Chiffre 
Nr. 150601 an die Schwalbacher 
Zeitung, Niederräder Str. 5, 65824 
Schwalbach

Ffm-Sossenheim: 3-ZW von pri-
vat. Helle, frisch renovierte DG-
Wohnung im 3. OG, ca. 60 qm, 
Tgl.-Bad, frei seit 01.02.2015, 
Miete EUR 480,- kalt, EUR 170,- 
Nk., 3 MM Kaution. Lage: Dunant-
Ring. Tel. 0163/8964808

Garage, Friedrich-Ebert-Str. 13, 
ab sofort zu vermieten, Miete 
EUR 50,-, Tel. 06196/3114

Rosenthal Kaffeeservice mit vie-
len Extras, ca. 60 Jahre alt, privat 
abzugeben, für 6 Personen, VB 
EUR 130,-, Tel. 06196/86485

Anzeigenannahme: 
anzeigen@schwalbacher-zeitung.de

Termine

Fortsetzung von Seite 1:

Clubs und Vereine

Freitag, 6. Februar: Café im
Frauentreff um 10 Uhr und
15.30 Uhr im Frauentreff.
Freitag, 6. Februar: Seni-
orencafés von 15 bis 17 Uhr
in der Seniorenwohnanlage
und in der alten Schule.
Montag, 9. Februar:
Basische Gerichte selbst zu-
bereiten mit Fasten- und
Basenexpertin Inge Wertgen
um 15 Uhr im Frauentreff.
Montag, 9. Februar: Ar-
beitskreis „Lesen“ diskutiert
„Zur Verfassung Europas –
Ein Essay“ von Jürgen
Habermas um 20 Uhr im
Raum 5 im Bürgerhaus.

lange suchen. Wenn ich mich 
zum Beispiel links und rechts 
und schräg gegenüber vor mei-
nem Hauseingang auf Bürger-
steig und Straße umsehe, sehe 
ich ganz tagesaktuell (also vier 
Wochen nach Jahresbeginn) 
noch immer die Überbleib-
sel der Silvesterknaller auf der 
Straße liegen. Es sieht also auch 
hier im augenscheinlich zivi-
lisierten Erwachsenenbereich 
der Altstadt ähnlich aus wie vor 
dem bunten Riesen – und eben 
im Parkdeck. 

Herbert Ochs, Schwalbach

Dieser Vandalismus ist in der 
Tat ein nicht zu akzeptierendes 
Verhalten, zumal er noch zu-
sätzlich mit Ruhestörung ver-
bunden ist. Man darf in diesem 
Zusammenhang allerdings auch 
die Frage stellen, inwieweit die 
Aufrüstung der Ordnungspoli-
zei mit entsprechendem gleich-
farbenen Polizeifahrzeug sich 
rechtfertig, wenn man die Be-
diensteten überwiegend beim 
Knöllchenschreiben erwischt.

Andererseits muss man auch 
nach den so genannten kul-
tivierten Vorbildern oftmals 

Leserbriefe
Zum Artikel „Zu viel Party im Parkdeck“ und zum Kom-
mentar „Wie die Vormenschen“ in der Ausgabe vom 28. 
Januar erreichte die Redaktion nachfolgender Leserbrief. 
Leserbriefe geben ausschließlich die Meinung ihrer Verfas-
ser wieder. Die Redaktion behält sich Kürzungen vor.

„Nicht zu akzeptierendes Verhalten“

nungsamt und auch die Polizei. 
Da muss doch was gehen. 

Oder wollen wir wirklich, dass 
jedes Mal, wenn die nächtliche 
Ruhe gestört wird oder irgend-
wo Partyreste rumliegen, ein 
Zaun gebaut, wie 2013 an der 
Geschwister-Scholl-Schule, oder 
Hunderttausende in Abriss und 
Umbauten - wie zuletzt geplant 
am Parkhaus Mutter Krauss - 
gesteckt werden. Regen Sie sich 
wirklich auf über die paar Fla-
schen, die da rum liegen? Dann 
heben Sie sie auf und entsorgen 
sie, dauert keine fünf Minuten, 
weiß ich aus Erfahrung.

Meine Güte, wir leben hier 
alle gemeinsam in einer Stadt 
voller nicht perfekter Menschen 
- nicht in einem Museum.

Thomas Nordmeyer, Schwalbach

Ich bedaure sehr, dass Sie sich 
in die Reihen der Jugend-Ver-
ächter einreihen. Wer sich die 
Mühe macht, sich mit den jun-
gen Leuten, die sich gelegent-
lich am Parkhaus Mutter Krauss 
treffen, zu unterhalten, erfährt, 
dass sie einfach keinen anderen 
Platz haben, vor allem wenn es 
regnet oder sehr kalt ist. Dass 
sie bemüht sind, keinen Stress 
mit den Anwohnern zu haben 
und nach dem Feiern wieder 
Ordnung zu schaffen. Sehr um-
gängliche angehende Erwach-
sene und zukünftige Senioren. 

Warum versucht man sie mit 
allen Mitteln zu vertreiben, so-
bald sie irgendwo auftauchen? 
Man kann mit denen doch 
reden. Wir haben Sozialarbei-
ter, ein Jugendamt, ein Ord-

„Es ist kein anderer Platz da“
Künftig ist nur noch ein kostenfreier Wechsel pro Tonne im Jahr möglich – Jetzt Anträge stellen
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Braune Tonne ist jetzt Pfl icht
● sollten diese jetzt im Rathaus 

bestellen, da ein nachträglicher 
Austausch sehr aufwendig ist. 

Die großen Mehrfamilienhäu-
ser werden erst zu einem späte-
ren Zeitpunkt an die Biomüll-
Sammlung angeschlossen. Die 
Bewohner solcher Mehrfamili-
enhäuser, die jetzt schon an der 
Bioabfallsammlung teilnehmen 
möchten, werden gebeten, sich 
an ihren Vermieter oder ihre 
Hausverwaltung zu wenden. 

Die Leerung der Biotonne er-
folgt von April bis Oktober wö-
chentlich, in den Wintermonaten 
vierzehntäglich, entsprechend 
den jeweiligen Abfuhrbezirken. 
In der braunen Tonne werden 
alle organischen Küchenabfäl-
le, wie Obst- und Gemüsereste, 
Teebeutel, Kaffeefi lter und Spei-
sereste, sowie Grünabfälle, wie 
Blumen, Laub, Strauch- und Ra-
senschnitt, gesammelt. 

Nur ein Wechsel

Darüber gilt seit Anfang des 
Jahres eine neue Regelung in 
der Abfallsatzung: Danach ist 
der Wechsel von Gefäßen be-
ziehungsweise des Leerungsab-
stands zwar weiterhin jederzeit 
möglich. Kostenfrei ist aller-

dings nur noch ein Aufstellen, 
ein Austausch oder ein Abzug 
von Gefäßen beziehungsweise 
ein Intervallwechsel pro Kalen-
derjahr für jede jede Tonne. Für 
jeden weiteren Wechsel wird 
eine Verwaltungsgebühr pro 
Gefäß erhoben.  mag

Wie schon mehrfach be-
richtet, muss seit diesem 
Jahr in Schwalbach auf 
jedem Grundstück minde-
stens eine Biotonne stehen. 

Bisher wurden die neuen Ton-
nen nur auf Antrag verteilt. Für 
den nächsten Aufstelltermin am 
heuten Mittwoch stehen bereits 
wieder 30 Bestellungen auf der 
Liste. Darüber freuen sich Bür-
germeisterin Christiane Augs-
burger (SPD) und Abfallberate-
rin Ulrike Marschall. „Mit die-
sem Andrang hatten wir nicht 
gerechnet. Den Schwalbachern 
danke ich für die engagierte 
Mitarbeit sehr herzlich“, resü-
miert die Bürgermeisterin.

Allerdings nehmen die Anfra-
gen derer zu, die von einer „au-
tomatischen“ Aufstellung der 
Biotonnen zum 1. Januar aus-
gegangen sind und nun wissen 
wollen wann „ihre“ Biotonne 
kommt. Die Verwaltung wird in 
den nächsten drei bis vier Wo-
chen die Grundstücks-eigentü-
mer anschreiben, die noch keine 
Biotonne bestellt haben und 
über den Aufstelltermin einer 
120-Liter-Biotonne informie-
ren. Haushalte, die eine 240-Li-
ter-Biotonne haben möchten, 

Schwalbacher FDP stellte am Infostand ihr neues Leitbild vor – Es soll wieder aufwärts gehen
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Mehr Freiheit, mehr Chancen
● glieder an der Diskussion. Unter 

Berücksichtigung der Diskussi-
on entstand ein Entwurf der An-
fang 2015 vom Bundesvorstand 
beschlossen wurde.

„Den Tenor ‚Mehr Chancen 
durch mehr Freiheit‘ können 
wir als Schwalbacher Freide-
mokraten nur unterstützen“, 
sagt die Schwalbacher Ortsvor-
sitzende Stephanie Müller. „Die 
Ziele, die im Leitbild festge-
schrieben werden, sind aktuel-
ler denn je und lassen sich sehr 
gut in der Kommunalpolitik an-
wenden. Die weltbeste Bildung 
für jeden fi ndet nicht zuletzt 
durch die Betreuungseinrich-
tungen vor Ort statt und ist uns 

entsprechend wichtig“, so die 
FDP-Vorsitzende. 

Aber auch Politik, die rech-
nen könne, sei wichtig. Einnah-
men und Ausgaben müssten in 
einem sinnvollen Verhältnis zu-
einander stehen, schließlich soll 
dem Nachwuchs kein Schulden-
berg hinterlassen werden. „Aus 
diesem Grund schauen wir uns 
geplante Ausgaben immer sehr 
genau an schließlich wird hier 
das Geld der Bürger ausgege-
ben“, meint Stephanie Müller. 

Interessierte Bürger sind ein-
geladen die FDP-Mitglieder vor 
Ort jederzeit anzusprechen. Wei-
tere Informationen zum neuen 
Leitbild gibt es unter www.fdp-
schwalbach.de im Internet.  red

Die Schwalbacher Frei-
demokraten stellten am ver-
gangenen Freitag zum Jah-
resauftakt mit einem In-
formationsstand auf dem 
Marktplatz den Schwalba-
cher Bürgern das neue FDP-
Leitbild vor. Unter dem Motto 
„FDP 2.0“ erklärten sie, wer 
die neuen Freidemokraten 
sind und was sie wollen. 

Im vergangenen Jahr haben 
Bundesvorstand und Präsidi-
um sich unter anderem mit der 
Frage beschäftigt, was die FDP 
im Kern ausmacht. Der Entwurf 
wurde den Mitgliedern vorge-
stellt und insgesamt beteiligten 
sich mehr als 15.000 Parteimit-

In gelben und blauen Jacken versuchten die Schwalbacher FDP-Mitglieder, die Bürger von der 
neuen Ausrichtung ihrer Partei zu überzeugen.         Foto: FDP

DIGITAL 
CINEMA Xpand 

 05. 02. - 11. 02. 2015  
Die Entdeckung  

der Unendlichkeit
 Do. 20.15 Uhr, Fr. 17.00 Uhr,

Sa. 20.15 Uhr, Di. 20.15 Uhr (OV)

Der große Trip – Wild 
  Fr. 20.15 Uhr, Sa. 17.00 Uhr, 

Mo. + Mi. 20.15 Uhr

National Gallery 
So. + Mi. 17.00 Uhr 

Der kleine Drache Kokosnuss
 Sa. + So. 15.00 Uhr

Ab 26.02.:
 The Imitation Game –  

Ein streng geheimes Leben

http://www.donnerwetter.de
mailto:Ott.Haustechnik@t-online.de
http://www.weiss-maerkte.de
mailto:anzeigen@schwalbacher-zeitung.de
http://www.fdp-schwalbach.de
http://www.fdp-schwalbach.de
http://www.fdp-schwalbach.de
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Ursula
Hildmann

Herzlichen Dank
sagen wir allen, die mit uns Abschied nahmen,
sich in Trauer mit uns verbunden fühlten
und ihre Anteilnahme auf vielfältige Weise zum
Ausdruck brachten.

Im Namen aller Angehörigen

Peter, Helga und Jockel Hildmann

Schwalbach am Taunus, im Februar 2015

Wenn Ihr mich sucht,
sucht mich in Euren Herzen,
denn da bin ich zu Hause.

Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung findet am Donnerstag,
dem 5. Februar 2015, um 14.00 Uhr auf dem Waldfriedhof in Schwalbach am Taunus statt.

Kondolenzanschrift: Sonja Detels, Staufenstraße 21b, 65779 Kelkheim.

In Liebe und Dankbarkeit

Sonja Detels, geb. Petri
Dr. Axel Detels mit Katja und Uwe

Arno Petri · Brigitte Bauß und Familie
Guido und Bianca Petri mit Moritz

Nach einem erfüllten Leben nehmen wir Abschied von
unserer lieben Mutter, Schwiegermutter, Oma und Tante

Das Schönste, was ein Mensch hinterlassen kann,
ist ein Lächeln im Gesicht derjenigen, die an ihn denken.

geb. Hinkler
* 17. 6.1926 † 15.1. 2015

Ruth Petri

Bestattungshaus Grieger

■  Abholung Tag und Nacht    
■  Erledigung aller Formalitäten  
■  Eigene Sarg- und Urnenausstellung   
■  Bestattungsvorsorge

Marktplatz 43 (direkt am Busbahnhof),  
65824 Schwalbach

www.bestattungshaus-grieger.de
info@bestattungshaus-grieger.de
 

24 Stunden erreichbar unter Telefon:    06196 / 95 2345-0

Geburtstag, 
Jubiläum, Hoch-

zeit, Todesfall

... mit einer Familien-
anzeige informieren 

Sie alle Schwalbacher 
schnell und preiswert 

und vergessen mit 
Sicherheit niemanden.

Annerose Brecht
geb. Heymann

* 26.1.1929 † 23.1. 2015

In stiller Trauer

Anita Nied mit Familie
und Freunde

Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung findet am
Freitag, dem 6. Februar 2015, um 10.00 Uhr

auf dem Waldfriedhof in Schwalbach am Taunus statt.

Kondolenzadresse:
Anita Nied, Ostring 102, 65824 Schwalbach am Taunus

Wir nehmen Abschied von

In stiller Trauer
Margarete Weidauer

Marita Ilkenhans
Margit Kessler
Gerd Kursawe
und Angehörige

Unsere liebe Cousine

ist von ihrem mit großer Geduld ertragenem langjährigem Leiden erlöst.

Gerlinde Bauer
* 10.11.1937     † 15.1. 2015

Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung findet am Freitag, 6. Februar 2015,
um 11.00 Uhr auf dem Waldfriedhof in Schwalbach am Taunus statt.

Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung findet am
Mittwoch, dem 4.Februar 2015, um 13.00 Uhr

auf dem Waldfriedhof in Schwalbach am Taunus statt.

In Liebe und Dankbarkeit

Familie Wunderlich
und Freunde

Wir nehmen Abschied von

* 25. September 1924 † 22. Januar 2015

Emmi Wunderlich

Inge Hardt

In Liebe und Dankbarkeit

Erwin Hardt
Gaby und Dennis

Meine liebe Frau, Mutter und Oma ist nach kurzer Krankheit
unerwartet von uns gegangen.

Die Beisetzung findet in aller Stille statt.

Kondolenzadresse: Gaby Gross, Feldbergstraße 16, 65824 Schwalbach.

* 21. 5.1939    † 30.1. 2015

† 24.1. 2015

Matthias Schweitzer

In dankbarer Erinnerung
Deine Dart-Freunde

Lars, Lemmy, Mario,Tom und Wolfgang

http://www.bestattungshaus-grieger.de
mailto:info@bestattungshaus-grieger.de
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  Damit aus falscher Scham  
                   keine Krankheit wird

Dr. Timikeyi Oti setzt sich für Vorsorgeuntersuchungen  
gegen Darmerkrankungen ein

Viele Menschen gehen mit Darmer-
krankungen immer noch falsch um. Sie 
ignorieren die Symptome und gehen aus 
Scham nicht zum Arzt.

„Erste Anzeichen einer eigentlich noch harmlosen 
Erkrankung werden nicht ernst genommen“, sagt 
der Schwalbacher Enddarm-Spezialist Dr. Timikeyi 
Oti, doch immer noch werde der Arzt erst bei star-
ken Beschwerden aufgesucht. Dann kann es passie-
ren, dass bereits eine ernste Erkrankung vorliegt. 

Natürlich handelt es sich beim Enddarm um ein 
sensibles Gebiet. „Unser `Allerwertester´ ist nun 
einmal mit einem starken Schamgefühl besetzt. 

Das führt dazu, dass Patienten nur ungern über 
eventuelle Probleme sprechen“, kann der aner-
kannte Facharzt und Spezialist für Enddarmer-
krankungen Dr. Timikeyi Oti aus langer Berufs- 
erfahrung berichten. 

Die Symptome sind eindeutig: 
Juckreiz und Brennen oder ein Druck- bzw.  
Fremdkörpergefühl. 

Erste Alarmzeichen sind: 
Blutspuren oder gar Schmerzen. 

Dann sollte der Weg auf jeden Fall zum Spezialis-
ten führen. Mit einer einfachen und schmerzlosen 

„In der Mehrzahl der Fälle handelt es sich um 
harmlose Wucherungen“, erklärt Dr. Oti.  
Diese sind in der Regel leicht zu entfernen und 
sollten beseitigt werden um Folgekrankheiten zu 
verhindern. 

Regelmäßige Vorsorge-Untersuchungen hält 
er grundsätzlich für angebracht. Vor allem ab 
dem 40. Lebensjahr und besonders bei erblicher 
Veranlagung. 

Immer mehr Menschen in Deutschland leiden 
an Beschwerden im Bereich des Enddarms. 
Rechtzeitige Vorsorge hilft meist, schlimme 
Entwicklungen gar nicht erst entstehen zu 
lassen. Falsche Scham ist nach Meinung Dr. 
Timikeyi Otis der falsche Ratgeber. 
Sie sollte man sich angesichts der Risiken 
einer Darmerkrankung einfach nicht leisten. 

Dr. med. Timikeyi Oti
Facharzt für Chirurgie  

und Enddarmerkrankungen
Enddarmzentrum

Marktplatz 8, 65824 Schwalbach
Telefon: 06196/888881 + 888882

Telefax: 06196/888883
E-Mail: Kontakt@Praxis-Oti.de

gab es nur im alten Ort. Wer kein 
Auto hatte, musste auf verdreck-
ten Wegen dorthin laufen oder 
den Bahnbus nehmen, für den 
in der Frankenstraße eine Halte-
stelle eingerichtet war. Einkau-
fen konnte man am Westring, ge-
genüber dem späteren Konsum-
laden und der jetzigen Baustelle, 
in einer Baracke mit einem klei-
nen Supermarkt. Aber dorthin 
zu laufen auf dem Westring, der 
damals noch intensiv als Baustra-
ße genutzt wurde, war abenteu-
erlich. Bald kam auch ein „Rol-
lender Supermarkt“ direkt vor 
die Häuser in der Frankenstraße, 
und wenn er kam, dann trafen 
sich die Hausfrauen der Straße 
an dem Wagen zum Einkauf und 
zum nachbarlichen Gespräch.

Ostern 1965 wurde unser äl-
testes Kind in die neu gegründe-
te Friedrich-Ebert-Schule aufge-
nommen, unterrichtet wurde in 
kleinen Pavillons. Jedes Kind mus-
ste Hausschuhe in die Schule mit-
bringen, damit die Schulräume 
nicht von den lehmverschmierten 
Stiefeln der Kinder verschmutzt 
wurden. Der Unterricht begann 
mit Schiefertafel und Griffel, so 
wie bei unseren Urgroßeltern vor 
150 Jahren. Zum Einkauf der not-
wendigen Schulmaterialien mus-
ste die Mutter oft mehrmals in der 
Woche zu einem kleinen Papierge-
schäft in der Schulstraße laufen.

Ein Ärgernis war schon gleich 
von Anbeginn die Heizung der 
Wohnung. Es ging nicht nur um 
die Heizkosten, eine Frage, die 
auch heute nach 50 Jahren die 
Limesstädter noch bewegt, es 
ging zunächst um Schwierigkei-
ten bei der Verteilung der Wärme 
innerhalb des Wohnblocks. In 
manchen Wohnungen blieb die 
Raumtemperatur weit unter den 

Vor einem halben Jahrhundert 
zogen wir in unsere neue Woh-
nung in der Frankenstraße ein. 
Wir, eine Familie mit zwei klei-
nen Kindern, lebten bis dahin in 
Niederrad. Wir wollten umzie-
hen, weil die Wohnung zu klein 
für uns war, zudem fast alle Häu-
ser in der Umgebung mit Kohle-
öfen beheizt waren und wir in 
der kalten Jahreszeit unter star-
ker Luftverschmutzung litten. 
Auch ärgerten wir uns schon da-
mals über den Lärm vieler Flug-
zeuge, die tieffl iegend über uns 
den nahen Flughafen ansteuer-
ten oder dort gestartet waren.

In der Frankenstraße beka-
men wir nun eine schöne große 
Wohnung mit reichlich Raum für 
die Kinder. Wir konnten saubere 
Taunusluft atmen, weil es weit 
und breit außer dem provisori-
schen Heizwerk am oberen Ende 
der Frankenstraße keine Feuer-
stellen gab, und es herrschte 
nachts eine himmlische Ruhe, 
der Flughafen mit seinem Flug-
verkehr war weit weg.

Abends allerdings, wenn die 
Familienväter von der Arbeit 
nach Hause kamen, ertönte in 
den Wohnblocks das Rattern 
der Schlagbohrmaschinen, und 
es dauerte Monate, bis die letz-
ten Löcher gebohrt waren.

Die Frankenstraße war damals 
die einzige Straße der Limes-
stadt, in der bezugsfertige Häu-
ser standen, ringsum herrschte 
rege Bautätigkeit. Beim Blick aus 
dem Fenster sah man nur auf-
gewühlte Erde und Baustellen, 
keine Bäume, keine Sträucher, 
kaum einen grünen Halm. 

Für die Mütter kleiner Kinder 
- und Kinder gab es damals viele 
hier - war das Leben in dieser 
Anfangszeit schwer. Spielplätze 

Leserbriefe
Zum Jubiläum „50 Jahre Limesstadt“ erreichten die Redaktion zwei Beiträge von Bewohnern der ersten Stunde. Leser-
briefe geben ausschließlich die Meinung ihrer Verfasser wieder. Die Redaktion behält sich Kürzungen vor.

„Die Anfangszeit war schwer“

vorgesehenen Werten, in ande-
ren Wohnungen des gleichen 
Hauses stöhnten die Mieter unter 
großer Hitze. Erst nach langer 
Zeit konnte dieser Missstand ei-
nigermaßen behoben werden.

Der Anfang in der Frankenstra-
ße war für uns Neubürger mühse-
lig und hat uns viel Geduld abver-
langt, und doch waren wir froh, 
hier wohnen zu können. Als sich 
nach einigen Jahren unsere Fami-
lie noch einmal vergrößerte, ent-
stand der Wunsch nach einem ei-
genen Haus, und da entschied die 
Familie, auf keinen Fall aus der 
Limesstadt fortzuziehen. So sind 
wir hiergeblieben und haben er-
lebt, wie sich die Limesstadt im 
Laufe der Jahre entwickelt hat. 
Aus der Lehmwüste von 1965 ist 
eine grüne, blühende Wohnstadt 
geworden. Die reine Taunusluft 
allerdings, deretwegen wir einst-
mals hierhergezogen sind, wird 
unterdessen zu unserem Leidwe-
sen durch den Betrieb vieler offe-
ner Kamine und Öfen verschmutzt, 
und der Fluglärm ist nunmehr 
auch hier deutlich zu hören.

Ilse und Dietrich Roßberg,
Schwalbach

und Wirtschaft angeworben wor-
den waren, wurden Wohnungen 
gebraucht. Nach verhältnismäßig 
kurzer Zeit von circa zwei Jahren 
konnten dann die ersten Wohnun-
gen bezogen werden, es waren 
alles junge Familien. Ungefähr 
zehn Parteien, Familien, Ehepaa-
re oder alleinstehende von damals 
Leben und wohnen noch hier. 

Die Stadt gedachte des Ereig-
nisses mit einer Einladung für alle 
Bewohner der Frankenstraße zu 
einem Umtrunk. Hier hatten die 
ersten Einwohner der Limesstadt 
die Gelegenheit von damals zu er-
zählen, aus welchen Gründen sie 
hier hergezogen waren und wie es 
ihnen am Anfang ergangen war. 
Es gab damals keine Einkaufmög-
lichkeiten außer bei einem um-
gebauten Lieferwagen. Das Um-
feld glich einer einem Acker, man 
konnte nur mit Gummistiefeln 
raus, weil noch keine Wege ange-
legt waren, nur Bretter.

Die neuen Nachbarn kannten 
sich noch nicht, das soziale Leben 
fi ng bei null an. Für die Män-
ner war es nicht so schlimm, die 

Kaum jemand in Schwalbach 
wusste es oder dachte daran, 
dass die Stadt im Jahr 2014 das 
50-jährige Jubiläum der Erstbe-
siedlung der Limesstadt beging 
durch den Einzug der ersten Be-
wohner des neuen Stadtteils in 
die bezugsfertigen Häuser der 
Frankenstraße. Im Jahr 2012 
hatte der Geschichtsverein eine 
Erzählveranstaltung im Bürger-
haus anlässlich der Planung der 
Limesstadt durchgeführt. Per-
sönlichkeiten Schwalbachs, das 
damals noch ein Dorf war, er-
zählten von der Stimmung und 
dass die Schwalbacher alles an-
dere als begeistert von der Pla-
nung der Limesstadt waren. 

Das nützte alles nichts. Eine 
Trabantenstadt, deren Plan nach 
einer Idee auf dem Reißbrett von 
Bernhard Reichow entstanden 
war, wurde gebaut. Für Men-
schen aus ganz Hessen und an-
deren Gegenden des Landes, die 
im Frankfurter Raum Arbeit ge-
funden hatten, aber auch für die 
„Gastarbeiter“ aus südlichen Län-
dern Europas, die von Industrie 

„Für jeden ist etwas dabei“

kamen durch ihren Arbeitsplatz 
unter Menschen. Die Frauen, die 
kleine Kinder hatten, waren ans 
Haus gebunden. Spazieren gehen 
ging nicht, weil alles ein Matsch 
war. Spielplätze waren noch nicht 
fertig. Einen Kindergartenplatz 
gab es nur später, für Kinder ab 
fünf Jahren. Allmählich wurden 
Anlagen angelegt, Gehwege ge-
baut und kleine Spielplätze.

Das Limes-Einkaufszentrum 
eröffnete im Dezember 1967. Das 
Bürgerhaus wurde später fertig, 
das Einwohner-Meldeamt war 
noch in der alten Schule, städti-
sche Ämter im kleinen Fachwerk-
haus nebenan. Die Einwohner 
der ersten Jahre und natürlich 
die „Altschwalbacher“ werden 
sich dran erinnern. Inzwischen 
gab es dann Angebote von Kirche 
und Stadt. Durch Kindergarten- 
und Schulelternabende entstan-
den soziale Kontakte.

Die Limesstadt wurde früher oft 
als „Schlafstadt“ bezeichnet. Das 
hört man heute nicht mehr, es hat 
sich in den letzten 50 Jahren viel 
getan. Ein reges kulturelles Leben 
hat sich entwickelt, es ist für jeden 
etwas dabei. Es lässt sich gut hier 
Leben, es gibt gute Bahn- und 
Busverbindungen und die Umge-
bung ist wunderschön. Ach ja, wir 
haben jetzt ein Naturschwimm-
bad. Nicht zu vergessen die vielen 
Vereine und Selbsthilfegruppen 
wie für Behinderte und Senioren, 
die angefangen von den Jüngsten 
bis zu den Ältesten für jeden das 
Passende zu bieten haben.
Edeltraud Bernhardt, Schwalbach

Matsch und Baukräne prägten 
vor 50 Jahren das Bild der Limes- 
stadt.                    Repro: Roßberg

Der Westring war am Anfang 
hauptsächlich eine Baustraße. 
             Repro: Roßberg

Die Kunst- und Teppichgalerie Wafaee hat nur noch fünf Tage geöffnet – Riesige Preisnachlässe
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Am Montag ist es vorbei
●

Hauses von dessen Ende profi-
tieren, und nicht nur solche Un-
ternehmen, denen ein Lebens-
werk nichts bedeutet.“

Was die seit der Gründung 
1972 an der Seite ihres Gatten 
stehende Bad Sodenerin damit 
andeutet, ist nahezu sensationell: 
Weil eine Veräußerung an Groß-
händler eher einem Verschenken 
gleichkommt, wurde das Team 
ermächtigt, die Güter in den letz-
ten Stunden ausnahmslos mit ex-
tremsten Abschlägen bis auf ein 
Drittel des regulären Gutach-
terpreises abzugeben – notfalls 
sogar weit unter dem eigenen 
Einstandspreis.

Die Kollektion umfasst immer 
noch eine beachtliche Auswahl 
an klassischer, moderner, seide-
ner und antiker Knüpfkunst aus 

allen Provenienzen in allen 
Maßen, Mustern und Preisla-
gen. Zur Begutachtung ist die 
Galerie Wafaee in der Bad So-
dener Innenstadt letztmalig 
am heutigen Mittwoch, am 
Donnerstag, am Freitag und 
am Samstag, jeweils von 10 
bis 19 Uhr sowie zusätzlich 
am Sonntag von 11 bis 18 
Uhr geöffnet, mit Beratung 
und Verkauf nur zur gesetz-
lichen Zeit. Der letzte Termin 
ist dann am Montag, 9. Feb-
ruar, von 10 bis 19 Uhr.  pr

Galerie Wafaee
Königsteiner Straße/
Ecke Adlerstraße 1

Telefon 0 61 96 /53 33 27
65812 Bad Soden

(Parkplätze im Hof)

Für die jahrzehntelang 
als Institution in Sachen 
Wohnkultur geschätzte 
Bad Sodener Kunst- und 
Teppichgalerie hat die 
letzte Stunde geschlagen: 
Definitiv nur noch sechs 
Tage haben Elke und Far-
hang Wafaee Zeit, die 
wertvollen Knüpfungen 
in der Königsteiner Stra-
ße/Ecke Adlerstraße zu 
veräußern, dann läuft die 
zur Räumung festgesetzte 
Frist unwiderruflich ab. 

Damit haben alle Liebha-
ber eines gehobenen Wohn-
ambiente nur noch bis Mon-
tag, 9. Februar, die Chance, 
hier das Schnäppchen des 
Jahres zu machen – bevor es 
andere tun. Wie inzwischen 
nämlich bekannt wurde, 
haben internationale Aukti-
onshäuser und Großhänd-
ler dem Betreiber-Ehepaar 
in den letzten Tagen wieder-
holt angeboten, die verblei-
benden Exponate zu über-
nehmen – allerdings zu ihren 
Konditionen. Und die stel-
len angesichts der immen-
sen Werte fast eine Demü-
tigung dar. Bevor es jedoch 
hierzu kommt, nimmt Fami-
lie Wafaee mit einem letzten 
Geschenk an die Bevölke-
rung Abschied von ihrer Hei-
matregion: „Wir werden uns 
dem Drängen dieser Firmen, 
die keine Scheu besitzen, 
die angeschlagene Gesund-
heit meines Mannes gnaden-
los auszunutzen, nicht mehr 
lange erwehren können“, so 
Elke Wafaee in einem letz-
ten Gespräch. „Doch bis es 
soweit ist, sorgen wir dafür, 
dass auch die langjährigen 
Kunden und Freunde unseres 

Elke und Farhang Wafaee sind nun zur kompromisslosen Schlus-
sliquidation ihres wertvollen Warenbestandes gezwungen.

- Anzeigensonderveröffentlichung - 

mailto:Kontakt@Praxis-Oti.de
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�Glaserei Schneider, Gartenstraße 19 Tel. 86798
Verglasungen, Fenster, Fax 81935
Rolläden, Duschkabinen, Spiegel nach Maß

� Fortsetzung »Pflegedienste«

� Fortsetzung »Installationen/Isolierung«

�Steier’s Feinschmeckertankstelle .... Tel. 1244
Wildprodukte,Taunus-Forellen und mehr Fax 83398
Sulzbacher Straße 43

W WildprodukteW

G GlasereienG

G

�Complete GmbH ..................... Tel. 069/34812445
Beratung, PC-Installation,Virenbeseitigung,
IT-Dienstleistungen, PC-Hilfe für Senioren
info@complete-gmbh.com
www.complete-gmbh.com
� IT-Service Ingo Baumann .... Tel. 0173/3071397
Friedrich-Ebert-Str. 88 · Beratung – Verkauf –
Dienstleistungen – Netzwerke – Internet-Schulung
http://www.ingobaumann.de
E-Mail: Ingobaumann@ingobaumann.de
�Netperformers – IT-Services ... 06192/9223265
Verkauf Hard-/Software-Netzwerke-Internetdienste
PC-Soforthilfe 8.30–22.30 Uhr
www.netperformers.de – support@netperformers.de
�PC-Service Schmitz, Computer, ..... Tel. 5617437
Netzwerk,Telekommunikation, Mobil 0170/5443337
24h-Service, Reparatur,Wartung,Verkauf, PC- und
Laptopservice - info@pc-service-schwalbach.de
www.pc-service-schwalbach.de

�C.S.Friseure, Marktplatz13 ........................... 81313
Damen+Herren
�Friseur- & Beauty-Oase ............................... 85068
Friseur, Fußpflege, Kosmetik-Kabine - Marktplatz 30
�Kamm in - Iris und Birgits Haarstudio .... 6524638
Gartenstraße 20
�Friseur-Salon Nuran, Marktplatz 26 ........... 83507
Damen + Herren

�Adler Immobilien, Verkauf,Vermietung, ... 560960
Bewertung – Messer-Platz 1, 65812 Bad Soden
www.adler-immobilien.de
�Garske-Immobilien, Verkauf, ............... Tel. 82539
Vermietung, Hausverwaltungen Mobil 0174/3032283
www.garske-immobilien.de
�Haus & Grund ............................ Tel. 069/78800120
Ihr Partner rund um Ihre Immobilie Fax 069/34058943
h.j.langer@t-online.de – www.hug-sossenheim.de
�M. Klotzbach .......................................... 069/347878
Immobilien, Hausverwaltungen
Sossenheimer Riedstraße 16b, 65936 Frankfurt
m.k.immobilien@online.de
�Manfred Kuhfuß, IVD ........................ 069/3140260
Vermietung - Verkauf - Verwaltung · www.kuhfuss.de
�L&K ImmobilienPartner GbR ......... Tel. 533878
Bau- und Immobilienberatung, Fax 533879
Bewertung, Gutachten,Verkauf,Vermietung 
www.lk-partner.de – info@lk-partner.de
�Christoph Samitz Immobilien ......... Tel. 43778
Ihr Immobilienmakler vor Ort Fax 43710
www.csimakler.de 

�Markisen-Ostern, Friedrich-Stoltze-Str.4a 81310

� Jugendmusikschule 1976 e.V. .............. Tel. 82470
Schwalbach a.Ts., Marktplatz 9
www.jugendmusikschule1976.de
�Musikschule Taunus ........ 06173/66110+640034
Öffentliche Musikschule im VDM 
30 Unterrichtsorte in Schwalbach und Umgebung

�Eggenweiler GmbH, Am Flachsacker1 ....... 3121
Karosserie- und Lackreparatur, Autoglas, Klimaanlage-
Füllstation, Mietwagen; Homepg.:www.eggenweiler.de
E-Mail: info@eggenweiler.de

�Dolores Lopez, ........................... Tel. 0179/7263871
mobile Fußpflege und 069/582086
�Mobile Fußpflege d’Adamo, ........... Tel. 5233431
Med. Fußpflege, Mobil 01522/9849683
Termine spontan möglich - Ostring 7
�Silkes Kosmetikstübchen ..................... Tel. 82820
und med. Fußpflege – 18 Jahre zufriedene Kunden
Marktplatz 9

�PAX .......................................................... Tel. 9505940
Sicherheits- und Service Gmbh Fax 9505949
Gartenpflege, Neuanlagen, Pflaster- und Zaunarbeiten
pax-sicherheit@t-online.de
�Gartenbau Uwe Scherer ................... Tel. 533104
Gartenstr. 24 Fax 85606
Gartenpflege, Planung, Neuanlage, Pflasterarbeiten

�Elektro Albat, Bahnstraße 8............................ 85102
Planung und Elektroanlagenbau, Kundendienst und
Elektrogeräte, Kabelfernsehen, Satellitenanlagen
�Diesterbeck Elektrotechnik ............ Tel. 888103
Pfingstbrunnenstraße 39 Handy 0173/6902670
Elektroinstallationen,Sat-Anlagen,Elektrische Rolläden,
Telefon-Anlagen, 24-Stunden-Service
�Elektro-Kollmann, Anlagenbau - .................... 1374
Reparaturen - Antennenbau - Elektro-Geräte
�Gerhard Schedelik .......................................... 82298
Antennenbau, Reparaturen, Kundendienst,
Blitzschutzanlagen, Elektroanlagenbau
�Karsten Schmiegel, Elektrotechnik ......... 888227
EIB-Bussysteme, Antennenbau,
Elektroreparaturen, 24-h-Service

�Moos & Söhne GmbH & Co.KG ...... Tel. 5086-0
Baustoff-Fachhandel, Burgstraße 2 Fax 83141
www.moos-baustoffe, info@moos-baustoffe.de

�Möbel Sachs GmbH ........................ Tel. 86031+32
Berliner Straße 29 · Wohnkonzepte zum Fax 86037
Wohlfühlen,Einrichtungs-Studio,Schreinermeister- und
Parkettlegemeisterbetrieb · info@moebel-sachs.de

�Raumausstattung Eisenbrandt ....... Tel. 42618
Polsterei, Gardinen, Bodenbeläge, Fax 483422
Sonnenschutz, Insektenschutz

�R. Böckner & Sohn, Weru-Studio .................. 3355
Büro Bockenheimer Str. 7, Fenster - Türen -Rolläden,
Innenausbau - Schlüsseldienst und Reparaturen
info@boeckner.de
�Tischlerei Marc Philipp Buderus, ........... 06171/
Zimmersmühlenweg 14–18, Oberursel 8956995
�Michael Graf ......................................... Büro 888047
Möbel- und Bauschreinerei Werkstatt 888508

�R.Böckner & Sohn ...................................... Tel. 3355
Schlüsseldienst - Schließanlagen - Schlösser -Tresore -
Reparaturen/Beratung - 24 h Tür-Notöffnung 

�Steier’s freie Tankstelle ........................ Tel. 1244
Sulzbacher Straße 43 Fax 83398

�MedFa .......................................... Tel.0152/07678089
Patientenfahrten zu Chemo, Dialyse, Bestrahlung etc.
(Abrechnung mit allen Kassen), Flughafentransfer bis
8 Personen – u.reinhardt.mfs@gmail.com
�Michael Volland ......................................... Tel.82080
Nah- und Fernfahrten
taxi@hallo.ms

� J.Hasselbach u. Sohn GmbH ..................... 85564
Salzbornstr. 8

�Reiner Hart GmbH .................................. Tel.1046
Schulstraße 9 -  Verkauf,Verleih, Reparatur, Fax1329
Kfz-/Schlosser-Meister

�Rechtsanwälte Eschborn ...... Tel. 06173/937293
Claudia Eschborn und Jochen Zehnter, Hauptstr.332,
65760 Eschborn - www.eschborn-rechtsanwaelte.de
�Egon Kellersmann .................................. Tel. 81096
Rechtsanwalt und Notar, Marktplatz 9 Fax 3642
�Rechtsanwälte Straka & Moor
Enrico Straka (Zivilrecht) ............................ Tel. 848473
Michael Moor (Strafrecht) ...........................Tel.9217543
Altkönigstraße 2

�Alfred Müller KG,Taunusstr. 7 .........................1483
Fenster,Türen und Sonnenschutz

�Parkett-Sauer seit 1987..................... Tel. 7666880
Parkett, Dielen, Laminat, Kork - verlegen, schleifen,
lackieren, ölen, intensiv reinigen – Vor-Ort-Beratung/
Verkauf – E-Mail: info@parkett-sauer.de
�SJ-Parkett, Fertig-Parkett, ..................... Tel. 882450
Massiv-Parkett,Verlegung, Mobil 0170/5324239
Sanierung,Verkauf – E-Mail: jurij-schwab@t-online.de

P ParkettverlegungP

�Pizzeria „Trastevere im Schwanen“ Tel.82275
Hauptstraße 21 · Pizza zum Abholen und Lieferservice,
Mittagstisch – www.pizzeria-trastevere.de

P PartyserviceP

R Rasenmäher + GartengeräteR

R RaumausstattungR

R RechtsanwälteR

S SchreinereienS

S SicherheitstechnikS

�Schmuck+Edelsteine Karaiskos ......... 9509230
Feiner Goldschmuck, Edelsteine aller Art, Perlen
Marktplatz 42

S SchmuckS

S SachverständigeS

�Dietrich M. Reimann ....................... Tel. 503820
Berliner Straße 27, Schwalbach Fax 82678
info@steuerberater-reimann.de

S SteuerberaterS

�Basten GmbH Steuerberatung ...... Tel. 500226
Sulzbach, Im Haindell 1 Fax 500250
jennifer.weihert@datevnet.de – www.basten.de

S Steuerberatung ExpatriatesS

T TankstellenT

T Taxiruf und FahrdiensteT

S SchlossereienS

R RolllädenR

�W&J Reinigungsservice .......................... 9995892
Haushalts- und Büroreinigung, Fensterreinigung,
Hausmeisterservice, Gartenarbeiten

R ReinigungsserviceR

�Dirk Kattendick, Selected Travel ............. 2027966
Ihr Ansprechpartner rund um das Thema Reisen
dirk.kattendick@selectedtravel.de
www.selectedtravel.de
�Reisebüro Kopp, Lufthansa City Center 88989-60
Jede Reise, alle Airlines, jeder Veranstalter zur
tagesaktuellen Best-Preis-Garantie, DB-Fahrkarten
Marktplatz 36 – www.komm-reisen.de

R ReisebürosR

E ElektroinstallationenE

�Schliessmann, Farben – Tapeten .................. 84661
Künstler- und Bastelbedarf,
Marktplatz 8, 65824 Schwalbach
�Farben Wandel, Am Flachsacker 30 ..... Tel. 86379
Farben, Malerartikel,Tapeten, Bodenbeläge Fax 3333
E-Mail: Farben-Wandel@t-online.de

F Farben +TapetenF

F FriseureF

F Fußpflege,med.F

Garten- + LandschaftsbauG

A Auto-UnfallhilfeA

�C.Yanboludan-schnell, sauber, preiswert 9539566
Damen- und Herrengarderobe,
Leder-, Pelz-, Gardinenänderungen – Marktplatz 9

Ä ÄnderungsschneidereienÄ

�Autohaus Schwalbach GmbH ....... Tel. 3001
Mitsubishi-Vertragshändler Fax 8817420
Mazda-Service · Neu- und Gebrauchtwagen 
www.autohaus-schwalbach.de
�Autohaus Ziplinski GmbH ..................... Tel. 1054
Hardtbergstraße 37a · Renault-Vertragshändler
Neu- und Gebrauchtwagen, Karosseriearbeiten,
Lack- und Glasschäden
Renaultziplinski@aol.com
�Gök Automobile ...................... Tel. 069/41070045
Ankauf von Gebrauchtwagen, Mobil 0179/4786385
Lkw, Oldtimern – Verkauf von gepflegten Gebrauchten
Finanzierungen – Kurmainzer Straße 93, Sossenheim
automobile-goek@arcor.de
�KFZ-Technik Autohaus Schulz .......... Tel. 85270
Die Markenwerkstatt auch für Ihr Auto!
Sulzbacher Straße 43, 65824 Schwalbach

A AutohäuserA

�Sylvia Köppel,Ö.b.u.v. Sachverständige Tel.86133
für die Bewertung von bebauten mobil 0172/6914923
und unbebauten Grundstücken,Taunusstraße 36

S SchuhmacherS
�Elshout, Schuhmacherei ............................ Tel.73955
Schlüssel-Notdienst, Mobil 0171/4005499
Reinigungsannahme – Hauptstraße 27, Sulzbach
www.schuhmacherei-sulzbach.de

�Optik Knauer e.K., Brillen, Kontaktlinsen
Bad Soden, Clausstraße 25 ............................. Tel. 26730

A AugenoptikA

� Ing.-Büro Wünscher.... Tel. 1605 + 0177-2148496
A.-Damaschke-Str.19 · Geprüfte Kfz.-Sachverständige
Schaden-Gutachten, Unfall-Rekonstruktion

A Auto-GutachtenA

�Autoglas Mobil Eschborn ...................... Tel.41010
staatl. gepr. Fachwerkstatt Mobil 0171/5441010
Verkauf, Lieferung, Montage 
info@autoglas-eschborn.de, www.autoglas-eschborn.de

A AutoglasA

�Klewe Verwaltung und Beratung .. Tel. 5036-40
Finanz- und Lohnbuchhaltung, Fax 5036-42
Datenerfassung, Büro-Organisation – www.klewe.com

B BuchhaltungB

C ComputerC

�Freund & Staudt .................................. Tel. 7666015
Bedachungen GmbH Fax 7666013
Dachdeckerarbeiten aller Art, Am Brater 1

�Copy & Print, Bürobedarf von A–Z Tel. 83805
Mühl GbR, Sulzbacher Straße 6 Fax 533079
�Trabert Spectral Druck GmbH Tel.069/783367
Geschäftsdrucke, Flyer,Trauerkarten, Plakate,
Prospekte, Kopien, Ausdrucke
info@trabert-spectral.de
www.kopie-frankfurt.de

C Copyshops/DrucksachenC

�Coaching Weyershäuser, Orientie- .... Tel.999809
rung und Potenzialentfaltung, Mobil 0174/1701415
Intensiv-Mentoring für Jungs, junge Männer und Frauen,
Erwachsene und Paare – coaching.weyershaeuser.de
�Mediationspunkt Tel. 5259350
Beratung, Coaching, Mediation Mobil 0170 3333333
Christ ina Broda, Beratende Betriebswirtin

C CoachingC

D DachdeckerD

B Baustoffe + Baugeräte-VermietungB

I ImmobilienI

�Galerie Bild und Rahmen ................. Tel. 82121
Zeitgenössische Internationale Kunst, Fax 888773
Einrahmung in eigener Werkstätte,Wiesenweg 12

K Kunsthandel + KunsthandwerkK

M MarkisenM

M MöbelM

M MusikschulenM

�Malermeister Dehmel ................. Tel.+Fax 83525
Malerarbeiten, Fassaden,Teppichböden
Internet: www.malermeister-dehmel.de
E-Mail: malerdehmel@web.de
�Armin Nagel GmbH .............. Tel. 06173/659030
Malerfachbetrieb Fax 06173/323373
Preiswert, sauber, schnell. Fassadengestaltung,
Tapezierarbeiten,Teppichboden, Fertigparkett
�Malermeister Thomas Scheel ...... Tel. 2024338
Maler-/Lackier-/Tapezierarbeiten, Mobil 0177/3117702
kreative Wandgestaltung, Fassadengestaltung,
Trockenbau-/Verputz-/Wärmedämmarbeiten,
Fußbodenbeläge, Gerüstbau

M Maler +TapeziererM

T E L E F O N
S e r v i c e

�bht Bäder&Haustechnik GmbH.... Tel. 568631
Reparatur und Wartung Fax 568630
für Sanitär, Heizung, Fliesen, Elektro
�Lorenz Fliesenverlegung .................. Tel. 568310
Fliesen,Platten,Mosaik - Naturstein - Reparaturservice 
�Touali El Bahri ........................... Tel. 0179/6673486
Fliesenverlegung, Estrichbau, Renovierungen aller Art

F FliesenverlegungF

�Kanal Fay, Adolf-Damaschke-Straße 12 ...... 88970
Rohrreinigungs-Service GmbH - 24-Stunden-Service
Kanalsanierung - Gruben- u. Fettabscheiderentleerung

K KanalreinigungK

�Anke Weltermann-Schenner ....................... 1841
Lauenburger Straße 20
Staatl. geprüfte Kosmetikerin, auch Naturkosmetik
�Traumhaft schön Kosmetiklandschaft 9531225
Inh. Melanie Steinert - Kosmetik, Massagen,
Fachfußpflege mit hochwert. Produkten von „Barbor“
www.kosmetiklandschaft.de

K Kosmetik + NagelstudioK

�Thomas Mann, Europaabgeordneter Tel. 85279
Württemberger Straße11 Fax 888010
www.mann-europa.de

E EuropaE

�Logopädische Praxis ........................... Tel. 882460
K. Schröter-Frey, Logopädin, Fax 882462
Hauptstraße 8a, privat/alle Kassen,Therapie von
Sprach-, Sprech-, Stimm- und Schluckstörungen
�Logopädische Privatpraxis ............. Tel.5252699
Veronika Pfitzenreiter, M.Sc., Logopädin
www.pfitzenreiter.com; veronika@pfitzenreiter.com

L Logopädie/SprachtherapieL

�Sozialzentrum Eschborn und ........ Tel.7676040
Schwalbach, Familien-, Kranken-, und 06173/640036
Alten-,Tagespflege, 24 Std. Pflege, ambulante Pflege

�Fahrschule Stefan Meister .............. 061/96/3644
Schulstraße1, 65824 Schwalbach/Ts. oder 06196/71133
Anmeldung: Di. und Do. von 18 bis 19 Uhr
www.fahrschule-meister.de

F FahrschulenF

�Fahrrad-Storck ................................. 069/97843194
Fahrräder, E-Bikes, Reparaturen, Hol-/Bringservice,
Winterinspektion (E 33,–) –  www.fahrrad-storck.de

F FahrräderF

�Anton Benedick, Meisterbetrieb ........ Tel. 82855
Heizung-, Sanitär-, Gas- und Wasser- Fax 84564
installation, Kundendienst,Wartung, Notdienst
www.benedick.de
�bht Bäder&Haustechnik GmbH.... Tel. 568631
Meisterbetrieb - Sanitär, Heizung, Fliesen, Fax 568630
Elektro mit Wartung, Reparatur und Bäder komplett
www.bht-eschborn.de
�Freund Heizung-Sanitär- .............. Tel. 7666010
Spenglerei GmbH, Am Brater 1 Fax 7666019
Heizung - Sanitär - Spenglerei - Dachrinnenservice
�Henrik Gross, Meisterbetrieb ....... Tel. 888470
vorm. Scholz & Gross - Sanitär, Heizung, Elektro,
Fliesen, komplette Bäder, Kundendienst, Reparaturen
www.fagross.de
�Ott-Haustechnik, Meisterbetrieb ........ Tel. 85155
Heizung, Solar, Sanitär, kompl. Bäder, Fax 86718
Spenglerei, Kundendienst - Notdienst -Wartung
�Heiko Scheja ........................................ Tel. 775225
Installateur- und Heizungsbaumeister Fax 9214704
E-Mail: heiko_scheja@web.de Mobil 0176/67919260

�PAX Sicherheits- und Service-GmbH ... 9505940
Zuverlässige u. schnelle Beseitigung von Schnee u. Eis

W WinterdienstW

�eta-Plus Energieberatung ............... Tel. 5241215
Energetische Altbausanierung, Fax 5241213
Energieausweise, Baubegleitung, Schimmelanalyse
info@eta-plus.de – www.eta-plus.de
� IBK Gebäude-Energieberatung.... Tel. 8828928
Bausachverständiger, Fax 8828929
staatlich anerkannter Energieberater,
Sanierungskonzepte, Fördermittelberatung
info@ibk-bauberater.de – www.ibk-bauberater.de

E EnergieberatungE

�AWO-Sozialstation ................ Tel. 06196/888011
Betreuung von an Demenz erkrankten 06190/45130
Personen, Fahrdienste, MSHD 06190/71760
�ASB-Arbeiter Samariter Bund .... Tel. 504022
Hausnotruf, Fahrdienst, Essen auf Rädern,
Leistung aus Leidenschaft
�Mobiles Pflegeteam Schwalbach .. Tel. 8834599
Anela Tomic, Mobil 0172/1030194
Am Sulzbacher Pfad1
�Ökumenische Diakoniestation ..... Tel.95475-0
Eschborn/Schwalbach – Essen auf Rädern
Individuelle Hilfe, Pflege, Beratung in Ihrem Zuhause

P PflegediensteP

I Installationen/IsolierungI
�Kai-Uwe Abel, Meisterbetrieb ............. Tel. 568118
Heizungs-,Gas- und Wasserinstallationen, Fax 568101
Solar- und  Wasseraufbereitungsanlagen,
Wartung und Kundendienst - uweabel@aol.com

http://www.fahrrad-storck.de
http://www.eschborn-rechtsanwaelte.de
mailto:dirk.kattendick@selectedtravel.de
http://www.selectedtravel.de
http://www.komm-reisen.de
mailto:info@autoglas-eschborn.de
http://www.autoglas-eschborn.de
http://www.autohaus-schwalbach.de
mailto:Renaultziplinski@aol.com
mailto:automobile-goek@arcor.de
http://www.moos-baustoffe
mailto:info@moos-baustoffe.de
mailto:info@complete-gmbh.com
http://www.complete-gmbh.com
http://www.ingobaumann.de
mailto:Ingobaumann@ingobaumann.de
http://www.netperformers.de
mailto:support@netperformers.de
mailto:info@pc-service-schwalbach.de
http://www.pc-service-schwalbach.de
http://www.adler-immobilien.de
http://www.garske-immobilien.de
mailto:h.j.langer@t-online.de
http://www.hug-sossenheim.de
mailto:m.k.immobilien@online.de
http://www.kuhfuss.de
http://www.lk-partner.de
mailto:info@lk-partner.de
http://www.csimakler.de
http://www.malermeister-dehmel.de
mailto:malerdehmel@web.de
http://www.jugendmusikschule1976.de
http://www.eggenweiler.de
mailto:info@eggenweiler.de
mailto:pax-sicherheit@t-online.de
mailto:info@trabert-spectral.de
http://www.kopie-frankfurt.de
mailto:info@moebel-sachs.de
mailto:info@boeckner.de
mailto:u.reinhardt.mfs@gmail.com
mailto:taxi@hallo.ms
mailto:info@parkett-sauer.de
mailto:jurij-schwab@t-online.de
http://www.pizzeria-trastevere.de
mailto:info@steuerberater-reimann.de
mailto:jennifer.weihert@datevnet.de
http://www.basten.de
mailto:Farben-Wandel@t-online.de
http://www.schuhmacherei-sulzbach.de
http://www.klewe.com
http://www.kosmetiklandschaft.de
http://www.mann-europa.de
http://www.pfitzenreiter.com
mailto:veronika@pfitzenreiter.com
http://www.fahrschule-meister.de
http://www.benedick.de
http://www.bht-eschborn.de
http://www.fagross.de
mailto:heiko_scheja@web.de
mailto:info@eta-plus.de
http://www.eta-plus.de
mailto:info@ibk-bauberater.de
http://www.ibk-bauberater.de
mailto:uweabel@aol.com
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  Gut essen und trinkenGut essen und trinken

Öffnungszeiten:  Mo.- Fr. 8  -14 Uhr; Mo., Di., Do. und Fr. 18 - 20 Uhr

Hauptstraße 95    ●   65843 Sulzbach Ts.   ●   Tel. 06196 / 5230314  
Fax 06196 / 5232639  ●  info@brunch-inn.de  ●  www.brunch-inn.de

After-Work-Schnitzel
         Jedes Schnitzel mit Beilage 
         und gemischtem Salat                v 6,50

Angebot  
von 18 - 20 Uhr

www.taipan-grill.de
Am Kronberger Hang 2   ●   65824 Schwalbach

Telefon 06196 / 764191-1   ●   info@taipan-grill.de   

Gut essen  
   im Taipan  

Um rechtzeitige Reservierung wird gebeten.

Restaurant „Zur Pferdetränke“  
Mühlstraße 36  (Reiterhof St. Georg),  
65843 Sulzbach, 
Telefon 0 61 96 / 9 53 57 86  

Öffnungszeiten:   
Mo.-Fr. 17.00 - 23.00 Uhr, Sa. Ruhetag, 
So.        11.30 - 15.00 Uhr warme Küche, 15.00 - 18.00 Uhr Kaffee und Kuchen

Restaurant & Café
Zur Pferdetränke

Jeden                            im Monat:

Kal  
unter der „Peka“

                                     letzten Sonntag

   „Zum Forsthaus“
    Spezialitätenrestaurant

    Steak- und Balkanspezialitäten
     Inh. Familie Bubic

Gartenstraße 4a  . 65824 Schwalbach a. Ts.
Tel. 06196 / 9998544 

www.forsthaus-bubic.de  . info@forsthaus-bubic.de

geöffnet von 11.30 - 14.30 Uhr 
und 17.30 - 24.00 Uhr

Dienstag Ruhetag

Zum 35. Mal findet der über die Schwalbach hinaus bekannte Zulus Ball“ statt 
● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

Zum Tanzen und genießen
● der verordneten Heiterkeit, jen-

seits des Universums der Bütten-
reden und des Humtata. Gebo-
ten werden eine Vielfalt feinster 
Jazzrichtungen und eine musi-
kalische Reise in die 30er-Jah-
re. Wer das Tanzbein schwingen 
möchte, darf dies begeistert tun, 
aber auch wer nur hören, sehen, 
genießen oder fl anieren möchte, 
ist gut aufgehoben. Es gibt keine 
Pfl ichten und Zwänge. 

Das gilt auch für die Klei-
derfrage: Besucher, Fans und 
Stammgäste kommen so, wie es 
sich individuell gut anfühlt, ko-
stümiert, schick, im 30er-Jahre-
Look, leger oder fantasievoll. 
Wichtig ist nur, dass sich alle 
wohlfühlen und Spaß haben, 
denn den haben die Musiker 
auch: Es gilt als Ehre, in Schwal-
bach zum Ball aufspielen zu dür-
fen, Schwalbach steht da in einer 
Reihe mit Berlin und New York. 

Das „Swing Dance Orchestra“ 
aus Berlin zum Beispiel ist ge-
rade von einer US-Tournee zu-
rück und stolz, in Schwalbach 
gebucht zu sein, weil die Atmo-
sphäre hier ganz besonders ist 
und es auch keine vergleichba-
re Veranstaltung innerhalb der 
Jazzwelt gibt. Die meisten Mu-
sikprogramme in Jazzkreisen 
sind konzertähnliche Clubaben-
de, die Kombination mit Tanz, 
Genuss und Ausgelassenheit ist 
in ihrer Einzigartigkeit nicht zu 
übertreffen. 

Das ist auch einer der Grün-
de, weshalb sich der Zulus Ball 
eines festen und langjährigen 
Stammpublikums erfreut und 
stets neue Anhänger hinzu-
gewinnt: Wer einmal da war, 
kommt gerne wieder. So geht 

es auch den Musikern, die ein 
Spektrum der besten Szene-
jazzer und Stilrichtungen ab-
decken: Zydeco, Blues, Boogie 
Woogie, Swing, klassischer Jazz 
und Jazz-Piano Stil, sind nur ein 
paar Highlights des Abends. 

Auf drei Bühnen geben sich 
vier Bands im stündlichen 
Rhythmus die Ehre und greifen 
wechselweise zwei Solisten in 
die Tasten, nachdem die „Origi-
nal Zulu‘s Brassband“ den Abend 
eröffnet und angeheizt hat. In 
einer einzigartigen Formation, 
die es überhaupt nur an die-
sem Abend und nur in Schwal-
bach gibt, setzt sich die „Zulu‘s 
Brassband“ aus den an diesem 
Abend spielenden Bands und 
einigen befreundeten Musikern 
zusammen. In typischer New 
Orleans Manier werden im Mar-
schrhythmus bekannte Jazzme-
lodien „geschmettert“, die dem 
Namensgeber des Abends, dem 
Jazz-Patriarchen Joe „King“ Oli-
ver und dessen Titel „Zulus Ball“ 
von 1923 ebenso Ehre gemacht 
hätten, wie Louis Armstrong 
beim Karneval, dem Mardi Gras 
in New Orleans.

Der Abend wird ein Hochge-
nuss nicht nur für Jazzfreun-
de. Sollten die sechs Stunden 
Musik, die mit einer spontanen 
Jamsession beschlossen wer-
den, Heißhunger und brennen-
den Durst verursacht haben, so 
ist mit kleinen Speisen, Geträn-
ken und Sektbar zu charman-
ten Preisen für das leibliche 
Wohl gesorgt, während gepol-
sterte Bänke, Tischbestuhlung 
und Bistrotische zum tanzfrei-
en Verweilen oder gemütlichen 
Plausch einladen.  red

Einmal im Jahr wird 
Schwalbach zum Mekka der 
Jazz- und Tanzbegeisterten. 
Von nah und fern, aus dem 
gesamten Rhein-Main Ge-
biet und sogar aus Bayern 
und bis aus Koblenz kom-
men die Pilger angereist. Am 
Samstag, 7. Februar, laden 
Schwalbachs Kulturkreis 
GmbH und der Jazzclub zum 
35. Zulus Ball ein.

Seit 1979 ist er eine feste 
Größe im Schwalbacher Ver-
anstaltungskalender mit einem 
Ruhm, der weit über Schwal-
bachs Grenzen hinausreicht. Nur 
zweimal musste er ausfallen: 
1991 fi elen alle öffentlichen Fe-
stivitäten wegen des Golfkriegs 
aus und im Jahr 2005 war das 
Bürgerhaus langfristig aufgrund 
der Asbestsanierung geschlos-
sen. Der Intensität, Leidenschaft 
und Jazzbegeisterung konnte 
das keinen Abbruch tun. 

Für einen ganzen Abend ver-
wandelt sich das Bürgerhaus in 
Klein-Louisiana mit allem was 
dazugehört: New Orleans Ball-
room, Blues Corner und Piano 
Bar. Gekrönt wird alles von dem 
fast originalgetreuen Abbild 
eines Mississippi Dampfers. Ur-
vater und Gründer des Zulus Ball, 
Loni Abt, lässt sich das Spektakel 
natürlich nicht entgehen: aus 
der Bühnenverkleidung, näm-
lich dem obersten Fenster des 
Schaufelraddampfers, schaut er 
vergnügt zu. Dafür haben die 
Mitglieder des Jazz Clubs ge-
sorgt, die alle Bilder der abend-
lichen Zulus-Dekoration selber 
gemacht haben. 

Es ist ein Ball für die Fa-
schingsmuffel und die Allergiker 

DJ „Marco Mzee“ aus dem Ischgler „Kuhstall“ sorgte für Partymusik wie in der Skihütte
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Hüttengaudi im Bürgerhaus
●

met für „Marco Mzee“ als DJ 
entschieden. „Thorsten Roos 
vom ‚Elferrat‘ ist im ‚Kuhstall‘, 
einer Après-Ski-Disco in Ischgl, 
auf Marco, der dort regelmäßig 
als DJ auftritt, aufmerksam ge-
worden und war sofort hellauf 
begeistert von ihm“, so Horst 
Harmet, „er macht unsere Ver-
anstaltung zu einem Highlight.“

Im Gegensatz zu so manch ande-
rem Künstler legte „Marco Mzee“, 
der seit 28 Jahren als DJ tätig ist, 
auch viel Wert darauf, mit seinem 
Publikum zu interagieren, sprach 
die Zuschauer immer wieder an, 
mischte sich unter diese und tanz-
te ausgelassen mit. 

Die Stimmung hätte nicht bes-
ser sein können, wie auch viele 
Gäste bestätigten: „Ich bin rund-
um zufrieden - tolle Musik, klasse 
Künstler und viele nette Leute“, 

resümierte Birgit Albrecht, die 
seit drei Jahren Mitglied bei den 
Pinguinen ist. 

Bis etwa 2 Uhr dauerte der 
Tanzabend an. Doch nach der 
Party ist bei den Pinguinen vor 
der Party: Am Sonntag, 8. Fe-
bruar, folgt der Fastnachtsumzug 
durch Schwalbach mit anschlie-
ßender Party im Bürgerhaus. Und 
am Freitag, 13. Februar, geht es 
weiter mit der Damensitzung, 
die dieses Jahr unter dem Motto 
„Tanz der Vampire“ steht.

Im Übrigen hatten die Gäste 
nicht nur viel Spaß, sondern voll-
brachten mit ihrer Teilnahme 
am „Hüttenzauber“ auch eine 
gute Tat, denn die Eintrittsgel-
der kamen dem Verein „Kinder-
taler“, der sich für arme Kinder in 
Schwalbach einsetzt, zu Gute.   bs

Am Samstagabend luden 
die Pinguine zu einem lu-
stigen Tanzabend, bei dem 
der österreichische DJ und 
Sänger „Marco Mzee“ mit 
einem großen Repertoire an 
Partyhits für eine tolle Stim-
mung sorgte. Passend zum 
diesjährigen Motto „Hütten-
zauber“ brillierten die Gäste 
in feschen Dirndln und Leder-
hosen. Für das leibliche Wohl 
war in Form von Brezeln, 
Bier sowie Calvados gesorgt.

Um 20.11 Uhr stürmte DJ 
„Marco Mzee“, der eigens aus 
Österreich angereist war, die 
bunt beleuchtete Bühne, hieß 
seine zahlreichen Gäste willkom-
men und stimmte den ersten Hit 
„Sweet Caroline“ an. Gut gelaunt 
und gekleidet in einer Shorts mit 
Kuhfell-Optik sowie einem Shirt, 
auf dem der Schriftzug „Der DJ 
aus den Bergen“ prangte, be-
wegte sich der Musiker über die 
Bühne und sorgte so für eine 
ausgelassene Stimmung.

Die ersten tanzfreudigen Paare 
tauchten auf der Tanzfl äche auf, 
während andere erst einmal bei 
einem Bier und netten Unterhal-
tungen den Klängen lauschten. 
Zahlreiche weitere Partyknal-
ler, wie zum Beispiel „Ein Stern“ 
folgten. Als Helene Fischers Hit 
„Atemlos durch die Nacht“ er-
tönte, gab es für viele kein Hal-
ten mehr. Sie begaben sich auf 
die Tanzfl äche und bewegten 
sich zum Takt mit.

Der von den Pinguinen or-
ganisierte Tanzabend ist der 
zweite seiner Art und wie be-
reits im Vorjahr hat sich der 
Vereins-Vorstand rund um den 
ersten Vorsitzenden Horst Har-

Gut gefüllt war die Tanzfl äche beim „Hüttenzauber“, den die Pin-
guine und DJ „Marco Mzee“ veranstalteten. Foto: Schweikert

mailto:info@brunch-inn.de
http://www.brunch-inn.de
http://www.taipan-grill.de
mailto:info@taipan-grill.de
http://www.forsthaus-bubic.de
mailto:info@forsthaus-bubic.de
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     Anzeigensonderveröffentlichung der Unabhängigen Liste Schwalbach – UL

Rede zum Haushalt 2015 des UL-Fraktionsvorsitzenden Enrico Straka – Kritik an Schwarz-Grün
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„Die freiwilligen Leistungen werden  
auf dem Prüfstand stehen“

Enrico Straka, Fraktionsvorsit-
zender UL-Schwalbach

Frau Stadtverordne-
tenvorsteherin meine 
Damen und Herren,

die UL hat in diesem Jahr 
zum Haushalt 2015 nur weni-
ge bzw. konkret sogar nur zwei 
eigene Änderungswünsche 
eingebracht. Ein Änderungs-
vorschlag sah die Aufstockung 
der Mittel für die städtische 
Wohnungsbau GmbH auf 5. 
Millionen Euro in diesem und 
weiteren 5. Mio. Euro im näch-
sten Jahr vor. 

Der andere Änderungsvor-
schlag sah die Aufstockung 
der Mittel für die Sanierung 
des unteren Marktplatzes in 
diesem Jahr auf 1,5 Mio. Euro 
und weiteren 1,5 Mio. im 
nächsten Jahr vor.

Auf Wunsch der SPD haben 
wir den Änderungsantrag be-
züglich der Aufstockung der 
Mittel für die Wohnungsbau-
gesellschaft vorerst zurückge-
zogen, da die SPD noch Bera-
tungsbedarf angemeldet hat.

Wir werden den Antrag 
aber selbstverständlich weiter 
verfolgen, weil wir den Bau 
von bezahlbarem Wohnraum 
für Schwalbach mittlerweile 
als Pfl ichtaufgabe der Stadt 
Schwalbach verstehen. 

Aufgrund der Preisentwick-
lung der letzten Jahre ist es 
schon für Normalverdiener 
nicht mehr möglich Wohnei-
gentum zu erwerben, erst Recht 
ist es für Geringverdiener nicht 
mehr möglich eine Wohnung zu 
einem bezahlbaren Preis anzu-
mieten. Der Wohnungsmarkt ist 
in Schwalbach so gut wie leerge-
fegt, wenn überhaupt, dann wer-
den nur Wohnungen im oberen 
Mietpreissegment angeboten.

Das Argument von Herrn Fi-
scher, in Schwalbach stünden 
keine Flächen zur Verfügung, 
lasse ich nicht gelten. Wer sich 
in Schwalbach umschaut, der 
stellt fest, dass an vielen Stellen 
gebaut wird. Dort wo der Oma 
ihr klein Häuschen fällt und 
zwei Einfamilienhäuser entste-
hen, könnte man auch vier bis 
sechs Wohnungen bauen.

Mit unserem Änderungs-
antrag bezüglich der Einstel-
lung der Mittel in Höhe von 
1,5 Mio. in diesem und im 
nächsten Jahr für die Sanie-
rung des unteren Marktplat-
zes, konnten wir uns leider 
nur teilweise durchsetzen, 
fast hätte es sogar geklappt, 
aber leider hat Herr Fischer 
gemerkt, dass auch für 2016 
gleich weitere 1,5 Mio. Euro 
eingestellt werden sollten. 
Die weiteren Mittel für 2016 

hatten wir deshalb vorgesehen, 
weil unserer Meinung nach be-
reits jetzt abzusehen ist, dass 
die Sanierung des unteren 
Marktplatzes nicht für 1,5 Mio. 
zu haben sein wird. Wir sind 
sehr gespannt, ob die eingestell-
ten Mittel reichen werden (das 
Schwimmbad lässt grüßen).

Nicht einverstanden waren 
wir damit, dass die vom Magi-
strat eingestellten Sanierungs-
kosten für die städtische Liegen-
schaft „Am Erlenborn“ gestri-
chen wurden. Das Wohnhaus 
„Am Erlenborn“ befi ndet sich in 
einem erbärmlichen baulichen 
Zustand, die Heizungsanlage 
ist uralt und fällt immer wieder 
aus. Eine Sanierung des Gebäu-
des ist dringend geboten.

Nicht einverstanden waren 
wir auch nicht damit, dass die 
vom Seniorenbeirat beantrag-
ten Fitnessgeräte erst nach Frei-
gabe durch den JKS aufgestellt 
werden dürfen. Wir halten dies 
für eine lächerliche Bevormun-
dung des Seniorenbeirats.

Auch die Fortschreibung des 
Altenplanes in Schwalbach 
wurde gegen unsere und die 
Stimmen von SPD und FDP von 
Schwarz-Grün abgelehnt. Glei-
ches gilt für die von der SPD be-
antragten Mittel zur Verschöne-
rung Schwalbachs und die wei-
tere Hausmeisterstelle, die wir 
ebenfalls für notwendig halten.

Den Beitritt zur Regionaltan-
gente West halten wir weiterhin 
für ein Fass ohne Boden, wer 
die Änderung des Gesellschafts-
vertrages studiert hat, der wird 
festgestellt haben, dass sich das 
Land Hessen gerade eben von 
seiner Nachschusspfl icht verab-
schiedet hat. 

Ein besonderes Ei hat uns 
schließlich die schwarz-grüne 
hessische Landesregierung ins 
städtische Nest gelegt. Die be-

absichtigte Neuordnung des 
kommunalen Finanzausgleichs 
sieht eine jährliche Belastung 
für Schwalbach in Höhe von 3 
bis 4 Millionen Euro in Form 
einer sog. Abundanz- oder So-
lidaritätsumlage vor. Abundanz 
bezeichnet im Kommunalrecht 
Gemeinden, deren Finanzkraft 
höher ist als ihr Finanzbedarf.

Da die Kommunen dazu auch 
noch gezwungen werden künf-
tig grundsätzlich einen aus-
geglichenen Haushalt vorzu-
legen, wird die Stadt Schwal-
bach im Falle der kommunale 
Finanzausgleich in der bislang 
angedachten Form kommt, eine 
Belastung von fast 8 Millionen 
Euro jährlich ausgleichen müs-
sen. Es dürfte auf der Hand lie-
gen, dass dann sämtliche frei-
willigen Ausgaben auf dem 
Prüfstand stehen werden, denn 
anders als bei den Pfl ichtaufga-
ben kann die Stadt Schwalbach 
ihre Leistungen bei den freiwil-
ligen Aufgaben einschränken.

Was das bedeutet, kann am 
Beispiel der Stadt Alsfeld (das 
war übrigens die Kommune, 
die gegen den kommunalen Fi-
nanzausgleich vor dem Staats-
gerichtshof geklagt hat) nach-
vollzogen werden.

Nach eigenen Angaben hat die 
Stadt Alsfeld aus Geldmangel die 
Hebesätze auf 350 für die Grund-
steuer A und B und auf 390 für 
die Gewerbesteuer erhöht. Es 
wurden öffentliche Einrichtun-
gen geschlossen, es wurden in 
einem Jahr 8,75 Stellen in der 
Verwaltung abgebaut, die För-
derung des Kinderhortes wurde 
eingestellt, eine Kindertages-
stätte wurde geschlossen, eige-
ne Immobilien wurden verkauft, 
Umweltschutzaufgaben wurden 
nicht mehr wahrgenommen, der 
freiwillige Polizeidienst, sowie 
die Förderung des Präventionsra-
tes, der Musikschule, der Musik- 
und Kulturpfl ege, der Rentenbe-
ratung, der Städtepartnerschaf-
ten und des öffentlichen Nah-
verkehrs wurde eingestellt. In-
vestitionen bei Straßen, Brücken 
und im Feuerwehrwesen wurden 
stark vernachlässigt und langjäh-
rig gestreckt.

Dies alles droht auch in 
Schwalbach, wenn die schwarz-
grüne Landesregierung an 

ihren (laut CDU Schwalbach) 
„sozialistischen“ Ausgleichsbe-
strebungen festhält.

Wenn schon Sozialismus, 
meine Damen und Herren, dann 
aber bitte gleich richtig. Kon-
sequent wäre es dann nämlich 
auch, an die privaten Einkünfte 
heranzugehen und diejenigen, 
die viel verdienen, hoch zu be-
steuern. Außerdem müsste auf 
Vermögen über 50.000 Euro eine 
Vermögenssteuer eingeführt wer-
den, des Weiteren gehören Steu-
erschlupfl öcher und -Oasen ge-
schlossen, die dazu führen, dass 
Weltkonzerne nur marginale 
Steuern zahlen. Da geht man al-
lerdings nicht, oder nur sehr zö-
gerlich heran. Regulierungsvor-
schläge werden bis zur Unkennt-
lichkeit verwässert, der Lobbyar-
beit der Konzerne und der Ver-
fl echtung der Politik mit der Wirt-
schaft sei Dank. 

Zur Rolle der SPD in der Bun-
despolitik hätte ich eigentlich ei-
nige Bemerkungen zu machen, 
die ich mir allerdings an dieser 
Stelle verkneife. Beispielhaft ge-
nannt sei aber die Einschrän-
kung des Streikrechts, die Ein-
führung des Mindestlohnes mit 
dutzenden von Ausnahmen und 
die angestrebte Verabschiedung 
der Handelsabkommen CETA 
und TTIP mit der Vereinbarung 
von Schiedsgerichten, wie ei-
gentlich nur bei Abkommen mit 
Bananenrepubliken üblich.

Die Fraktionen der Stadt 
Schwalbach haben gegen die 
Pläne der schwarz-grünen Lan-
desregierung zusammen mit 
dem Magistrat eine Stellung-
nahme verabschiedet bzw. wer-
den sie verabschieden. 

Hierin wird die Landesregie-
rung zunächst einmal aufgefor-
dert für die Kommunen insge-
samt mehr Geld in der Verbund-
masse zur Verfügung zu stellen 
und sie nicht immer weiter mit 
neuen Aufgaben ohne Finanz-
ausgleich zu belasten.

Das vorhandene Geld muss 
selbstverständlich gerecht an 
die Kommunen verteilt werden, 
dies darf aber nicht dazu führen, 
dass die angeblich reichen Kom-
munen über die Abundanzumla-
ge über kurz oder lang selbst in 
die Rolle der Nehmerkommunen 
gedrängt werden. Offensichtlich 

reichen nämlich die von Land 
und Bund zur Verfügung ge-
stellten Mittel nicht dazu aus, 
dafür Sorge zu tragen, dass die 
Haushalte der Kommunen ins-
gesamt ausgeglichen sind. 

Die Orientierung der schwarz-
grünen Landesregierung an 
sparsam wirtschaftenden Kom-
munen führt zwangsläufi g dazu, 
dass der Finanzbedarf vom Land 
auf Angemessenheit überprüft 
wird. Den Kommunen wird 
dabei ein pauschaler und durch-
schnittlich berechneter Finanz-
bedarf übergestülpt, der mit der 
Realität nichts zu tun hat.

Kommunen mit hohen freiwil-
ligen Ausgaben werden gezwun-
gen ihre Ausgaben in diesem 
Bereich auf ein Mindestmaß zu 
beschränken, dafür dürfen sie 
dann auch von der neu geschaf-
fenen Finanzgarantie, die das 
Mindestmaß der städtischen 
Ausgaben abdeckt, profi tieren. 
Ich sage Ihnen: Wir pfeifen dar-
auf und lehnen diesen Eingriff 
in die kommunale Selbstverwal-
tung entschieden ab.

Für Schwalbach bedeutet 
dies konkret, dass die Schulkin-
derhäuser und das neu gebaute 
Schwimmbad geschlossen und 
zum Beispiel die Vereinsförde-
rung eingestellt werden müssen. 
Dies führt dann wiederum dazu, 
dass Schwalbach für Familien 
mit Kindern zunehmend unin-
teressanter wird. Dann brauchen 
wir wenigstens keine neuen Kin-
dergärten für 3 bis 4 Millionen 
Euro zu bauen. 

Die von Schwarz-Grün be-
absichtigte Nivellierung der 
Gewerbesteuerhebesätze wird 
zwar dazu führen, dass die Mo-
tivation der Gewerbebetriebe, 
sich in einer bestimmten Kom-
mune anzusiedeln, nicht mehr 
vom Gewerbesteuerhebesatz 
geprägt wird.

Die Gewerbebetriebe werden 
sich dann aber verstärkt dort 
ansiedeln, wo sie schon eine 
vernünftige Infrastruktur und 
eine vernünftige Verkehrsan-
bindung vorfi nden. Kommu-
nen auf dem Land mit schlech-
ter Verkehrsanbindung und 
schlechter Infrastruktur haben 
dann gar keine Chance mehr, 
da sie nicht mehr mit einer 

niedrigen Gewerbesteuer lok-
ken können.

Soweit die schwarz-grü-
ne Landesregierung sich an 
Kommunen mit sparsamer 
und wirtschaftlicher Haus-
haltsführung orientiert, 
ist festzustellen, dass dem 
Grundsatz einer sparsamen 
und wirtschaftlichen Haus-
haltsführung natürlich am be-
sten dadurch Rechnung getra-
gen werden kann, dass sich 
die Kommunen nur auf ihre 
Pfl ichtaufgaben beschränken 
und freiwillige Aufgaben nur 
noch in einem von der Landes-
regierung bestimmten Min-
destmaß erbringen. 

Dies ist das eigentliche Ziel 
der schwarz-grünen Landes-
regierung, in einer solchen 
Kommune möchte ich aber 
nicht leben, eine solche Kom-
mune ist praktisch tot.

Meine Damen und Herren 
von Schwarz-Grün in Schwal-
bach, ich weiß, dass Sie über 
die Pläne Ihrer Kollegen von 
der Landesregierung nicht ge-
rade beglückt sind, trotzdem 
stehen Sie als Vertreter von 
Schwarz-Grün hier in der Ver-
antwortung, denn Sie haben 
ihre Kollegen schließlich ge-
wählt. 

Die Hürden für eine Klage 
vor dem Staatsgerichtshof 
sind sehr hoch, dies kann man 
einem Nebensatz des Urteils 
vom 21.05.2013 entnehmen. 
Dort heißt es nämlich: Da die 
Bedarfsanalyse nicht bloß feh-
lerhaft ist, sondern gänzlich 
fehlt, kann dahingestellt blei-
ben, ob der Rechtsprechung 
einiger Landesverfassungsge-
richte zu folgen ist, die nur 
in einer evident fehlerhaften 
Bedarfsanalyse einen Verfas-
sungsverstoß sehen. Sollte der 
Staatsgerichtshof diese Auf-
fassung teilen, müsste in einer 
Klage nachgewiesen werden, 
dass die vom Land vorgeleg-
te Bedarfsanalyse klar ersicht-
lich fehlerhaft ist.

Trotz des hohen Defi zits 
sind wir mit dem Haushalt 
2015 insgesamt einverstan-
den und werden ihm daher 
zustimmen. 

Ich bedanke mich bei den 
Mitarbeitern der Verwaltung 
und dem Magistrat für ihre 
gute Arbeit und wünsche 
allen Bürgerinnen und Bür-
gern ein frohes Weihnachts-
fest und ein gutes neues Jahr.

Enrico Straka,
            Fraktionsvorsitzender

(Die Rede wurde am 11. De-
zember 2014 gehalten, d. Red.)

Die Schwalbacher Tafel veranstaltet am Montag eine Infostunde für alle, die helfen wollen
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Es wird gepackt und geschnackt
● ten aber auch alle, die bei der 

Vorbereitung der Lebensmittel-
ausgabe helfen wollen oder bei 
der Ausgabe. Beim Transport 
geht es nicht nur um die klei-
nen Kühlbusse, sondern auch 
um Beifahrer und um einzelne 
Fahrten, die mit dem eigenen 
Pkw für die Tafel erledigt wer-
den können. 

Sandra Wenzel hat die Tafel 
eher zufällig kennen gelernt, 
als sie bei der Gassi-Runde mit 
ihrer Hündin Naja am Kronber-
ger Hang Brigitte Schneider-
Hänel traf. Plötzlich kam das 
Gespräch auf die Schwalbacher 
Tafel, bei der Brigitte Schneider-
Hänel schon lange sehr aktiv ist. 
„Das gefi el mir gut, dass die Le-
bensmittel nicht einfach wegge-
worfen werden“, meint Sandra 
Wenzel. Und jetzt sehe sie, wie 

viel übrig bleibt und verstehe, 
dass die Planung für die Super-
märkte gar nicht so einfach sei. 

Mal kauften die Kunden mehr, 
mal weniger. 

Die 34-Jährige hatte keine 
Arbeit und suchte gerade einen 
Job. „Jetzt habe ich erst mal 
gesehen wie viele Leute hinter 
der Tafel stehen, und dass noch 
mehr nötig sind, um das alles 
am Laufen zu halten“, resümiert 
die erste Frau am Steuer der Ta-
felautos. Heute haben sie und 
ihr Kollege Claus Gerhard neun 
Märkte angefahren. An manchen 
Tagen sind es sogar zwölf. 

Weil sie heute ohne Beifah-
rer unterwegs waren, sind sie 
mit zwei Autos gefahren, um 
sich gegenseitig beim Ein- und 
Ausladen zu helfen. „Ein wenig 
zupacken muss man schon“, so 
Sandra Wenzel. Claus Gerhard 
ist 61 und schon seit drei Jahren 
dabei. „Wenn ich Fragen habe, 

kann ich mich an ihn wenden“, 
meint die 34-jährige Helferin.

Claus Gerhard legt Wert auf 

Der Marktleiter reicht 
noch zwei Eimer Tulpen in 
den Kühlwagen: „Für die 
Tafel. Ist doch Wochenen-
de.“ Sandra Wenzel verdrü-
ckt eine Träne. Seit Novem-
ber fährt sie Lebensmittel 
für die Schwalbacher Tafel 
und immer wieder erlebt 
sie so viel Zuneigung. „Die 
Marktleiter kennen uns, 
und die Kunden sprechen 
uns an, weil sie auch etwas 
spenden wollen.“ Seit lan-
gem habe sie keine Arbeit 
mehr gemacht, die ihr so 
viel Spaß bereite. 

Am Montag, 9. Februar, wird 
sie beim Info-Treffen für neue 
Tafel-Helfer um 17 Uhr im Haus 
der Kirche in Bad Soden dabei 
sein. Dann gibt die evangeli-
sche Fami-
lienbildung 
Informatio-
nen über 
die Schwal-
bacher Tafel 
und wie dort 
Helfer aktiv 
werden können. Es werden vor 
allem Fahrer und Beifahrer ge-
sucht. Informationen erhal-

die soziale Verantwortung: „Da 
freuen sich die Leute die ganze 
Woche drauf.“ Er ist über die 
Notfallseelsorge zur Tafel ge-
kommen und macht jetzt bei-
des, ist ehrenamtlicher Notfall-
seelsorger und Tafelfahrer. Bei 
Sandra Wenzel ist es ein Mini-
job, Dienstag, Donnerstag und 
Freitag ab 8 Uhr für zwei bis 
drei Stunden. 

Sandra Wenzel und Klaus Gerhard fahren Lebensmittel für die Schwalbacher Tafel.  Foto: Genthe

Zunächst werde im Markt vor-
sortiert. Sie könnten aber nicht 
alles mitnehmen, „nur das Fri-
sche für die Kunden“. 

Im Unterschied zu ihr helfen 
die meisten ehrenamtlich bei 
der Tafel. Sandra Wenzel weiß, 
warum: „Wenn man den Kunden 
in die Augen guckt, dann weiß 
man, warum man das macht.“ Sie 
kenne plötzlich ganz viele Leute. 

Es würde gepackt und geschnackt.
Die Schwalbacher Tafel ist ein 

Projekt der evangelischen Fami-
lienbildung Main-Taunus. Sie 
ist Mitglied im Bundesverband 
der Tafeln in Deutschland und 
versorgt Menschen in Schwal-
bach, Sulzbach, Eschborn und 
Bad Soden. Weitere Infos gibt es 
unter www.tafel-schwalbach.de 
im Internet.  red

http://www.tafel-schwalbach.de


Wir machen uns fit für die Zukunft.

Machen Sie mit!

Wir suchen:

Mitarbeiterinnen/
Mitarbeiter

für die Betreuungsangebote an den Grundschulen

in Bad Soden, Hattersheim und Liederbach nach

Entgeltgruppe 6 TVöD mit einer Arbeitszeit von

10 bis 18 Stunden in der Schulwoche.

Ihre Aufgabe ist die Betreuung von Grundschulkindern
in der Zeit von frühestens 07.00 Uhr bis spätestens
17.00 Uhr.

Voraussetzung für die Einstellung ist
eine pädagogische Ausbildung und/oder
Erfahrungen in der Arbeit mit Kindern.

Nähere Informationen und den vollstän-
digen Ausschreibungstext finden Sie
unter www.mtk.org/Stellenmarkt.

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung!

Jakobi
Bustouristik GmbH
65843 Sulzbach (Taunus)
Bahnstraße 71 · Tel. 0 6196 / 7 27 88

03.04. – 06.04.15 Ostern am Vierwaldstätter See
Unterkunft im Seehotel Pilatus in Hergiswil, direkt am See gelegen mit
traumhafter Kulisse, Wellness-Center und schönem Hallenbad
Reisepreis incl. Ausflügen und Schiffahrt

mit Halbpension € 429,– Einzelzimmerzuschlag € 51,–

14.04. – 19.04.15 6-tägige Flugreise Athen – Peloponnes
Hotel am Golf von Korinth mit Besichtigung von Athen – Mykene –
Nauklia – Epidaurus – Delphi und in die Bergwelt nach Mistras
Reisepreis incl. Flug mit LH, Ausflugsprogramm mit Eintrittsgeldern
und Hotel mit Halbpension € 989,– Einzelzimmerzuschlag € 150,–

Haben wir Ihr Interesse geweckt, dann schicken wir Ihnen gerne
unseren Katalog zu.

Fay Reparaturservice
Reparaturen/Instandsetzungen von

Türen, Toren, Fenstern, Garagentoren.
Montage von Türschließern, 

Schlössern, Einbruchsicherungen.

Tel. 0 69 / 9776 08 20
info@schlosserei-fay.de

@ @
 

Abonnieren Sie kostenlos die E-Mail-Ausgabe der 
Schwalbacher Zeitung! Formlose Bestellung unter 

info@schwalbacher-zeitung.de
Name,  Anschrift und E-Mail nicht vergessen.

schon am Dienstag lesen!

26. öffentliche Sitzung des Ausschusses für 
Jugend, Kultur und Soziales
Hiermit gebe ich bekannt, dass die 26. öffentliche Sitzung des Ausschus-
ses für Jugend, Kultur und Soziales

am Donnerstag, 05.02.2015, um 19:30 Uhr
im Raum Avrillé (Raum 7/8), Bürgerhaus, Schwalbach am Taunus

stattfi ndet.

TAGESORDNUNG:

01. Genehmigung der Niederschrift über die 25. öffentliche Sitzung des 
Ausschusses für Jugend, Kultur und Soziales vom 18.11.2014
02. Neubau der Kindertagesstätte Am Park - Ergebnisse der Arbeits-
gruppe Machbarkeitsstudie, Grobkostenschätzung, Vergabe der Pla-
nungsleistungen; Vorlage Nr. 17/M 0173 vom 13.01.2015, Magistrat
Die Beratung des Tagesordnungspunktes erfolgt gemeinsam mit dem 
Ausschuss für Bau, Verkehr und Umwelt. Frau Dipl.-Ing. Petra Gruber 
vom Büro Drees & Sommer steht für Fragen zur Verfügung.
03. Vergünstigter Eintrittspreis in das Naturbad für einkommensschwa-
che Familien, Vorlage Nr. 17/V 0002 vom 09.04.2014
04. Anfragen und Mitteilungen
05. Festlegung des nächsten Sitzungstermines

Schwalbach am Taunus, 28.01.2015
gez. Marion Downing, Vorsitzende

Mitteilungen aus dem Rathaus

39. öffentliche Sitzung des Ausschusses für 
Bau, Verkehr und Umwelt
Hiermit gebe ich bekannt, dass die 39. öffentliche Sitzung des Ausschus-
ses für Bau, Verkehr und Umwelt

am Donnerstag, 05.02.2015, um 19:30 Uhr
im Raum Avrillé (Raum 7/8), Bürgerhaus, Schwalbach am Taunus

stattfi ndet.

TAGESORDNUNG:

01. Neubau der Kindertagesstätte Am Park - Ergebnisse der Arbeits-
gruppe Machbarkeitsstudie, Grobkostenschätzung, Vergabe der Pla-
nungsleistungen; Vorlage Nr. 17/M 0173 vom 13.01.2015, Magistrat
Die Beratung des Tagesordnungspunktes erfolgt gemeinsam mit dem 
Ausschuss für Jugend, Kultur und Soziales. Frau Dipl.-Ing. Petra Gruber 
vom Büro Drees & Sommer steht für Fragen zur Verfügung.

Schwalbach am Taunus, 28.01.2015
gez. Jörn Broda, Vorsitzender

Verkehrsbehinderungen wegen 
Faschingsumzug 

Am Sonntag, 08.02.2015, fi ndet in der Zeit von 14:11 Uhr bis ca. 
16:45 Uhr der 8. Schwalbacher Faschingsumzug statt.

In diesem Zeitraum kommt es in im Schwalbacher Altstadtbereich zu 
teilweise erheblichen Verkehrsbehinderungen.

Für die Zugaufstellung werden bereits im Vorfeld die Straßen „Am 
Erlenborn und „Am Flachsacker“ ab dem „Sossenheimer Weg“, bzw. 
der „Sulzbacher Straße“, ab 12.30 Uhr für den Durchgangsverkehr  
gesperrt. Eine Umleitung ist ausgeschildert.

Der Umzug selbst erfolgt durch folgende Straßen: Gartenstraße, Sauer- 
erlenstraße, Hauptstraße, Ringstraße, Wiesenweg, Berliner Straße, Tau-
nusstraße, Schulstraße, Sulzbacher Straße, Sauererlenstraße, Hauptstraße, 
Ringstraße, Wiesenweg, Berliner Straße, Avrilléstraße.
Diese, sowie die umliegenden Stichstraßen, werden während des 
Faschingsumzuges zeitweise voll gesperrt. 

Die Anwohner der betroffenen Straßen werden gebeten, unbedingt die 
Haltverbotsbeschilderung zu beachten und ihre Fahrzeuge rechtzeitig 
anderweitig abzustellen. Besucher des Schwalbacher Faschingsumzuges 

Annahme von Sonderabfall
Am Freitag, dem 13.02.2015 wird an der Albert-Einstein-Schule 

(Lehrerparkplatz), Ober der Röth, von 15 bis 18 Uhr Sonderabfall 
angenommen.

Zum Sonderabfall gehören zum Beispiel:
Chemikalien jeglicher Art, Dispersionsfarbe (fl üssig, pastös), Entkalker, 
Farben und Lacke, Frittier- und Speisefette, Haushaltsbatterien, Kleb-, 
Dicht- und Füllstoffe, Laugen, Säuren, Spraydosen, Waschbenzin, WC-, 
Rohr- und Abfl ussreiniger

Mittel für / zur:
Desinfektion, Düngen, Holzschutz, Insekten- und Schädlingsbekämp-
fung, Lösungsmittel, Pfl anzenbehandlung, Rostschutz

Achtung! Die Abfallmenge darf max. 20 Liter Behältervolumen betra-
gen und sollte möglichst in Originalgebinden angeliefert werden. Jeder 
Anlieferer kann insgesamt max. 100 kg Sonderabfälle entsorgen. Es 
können nur dicht verschlossene Gebinde angenommen werden; offen 
angelieferte Gefäße müssen vom Fachpersonal zurückgewiesen werden. 
Nicht deklarierte Sonderabfallstoffe werden von dem Chemiker des 
Sammelfahrzeuges analysiert.

Altmedikamente sind in den Apotheken abzugeben. Altöl muss gemäß 
Altöl-Verordnung bei allen Verkaufsstellen (Fachhandel, Tankstellen), die 
Motoröle vertreiben, kostenlos zurückgenommen werden. Ausgehärtete 
Dispersionsfarben können mit dem Hausmüll entsorgt werden. Es besteht 
darüber hinaus die Möglichkeit, Sonderabfälle an jedem 1. Samstag des 
Monats in der Zeit von 9 - 13 Uhr direkt bei der Abfallbeseitigungsanlage 
in Flörsheim-Wicker abzugeben.

Schwalbach am Taunus, 02.02.2015
Christiane Augsburger, Bürgermeisterin

Quartalsfälligkeit für Grundbesitzabgaben 
und Gewerbesteuer
Die Stadtkasse Schwalbach am Taunus (Gläubiger-Identifi kationsnummer: 
DE45ZZZ00000033012) weist darauf hin, dass 16.02.2015 fällig sind:
 1.  Rate für Grundbesitzabgaben
 1.  Rate für Gewerbesteuer

WICHTIG:  Steuerbescheide für Grundbesitzabgaben und Gewerbe-
steuer behalten bis zur Zustellung eines neuen Bescheides ihre Gültigkeit 
- auch über mehrere Jahre.

Wir bitten Sie, die Zahlungstermine zu beachten, da sich sonst alle 
Steuerrückstände um Mahngebühren und Säumniszuschläge - in gesetz-
lich vorgegebener Höhe - erhöhen. Außerdem werden die Rückstände 
kostenpfl ichtig im Verwaltungsvollstreckungsverfahren eingezogen. Von 
der Entrichtung von Säumniszuschlägen können Sie nur befreit werden, 
wenn  v o r  Fälligkeit ein begründeter Stundungsantrag gestellt wird.

UNSERE DRINGENDE BITTE:
Wenn Sie einen Dauerauftrag für Ihre Steuerschulden eingerichtet 
haben, informieren Sie bitte Ihr Geldinstitut, wenn sich das Kassenzei-
chen oder Beträge geändert haben. Bei Überweisungen bitten wir, Kas-
senzeichen und Name des Steuerpfl ichtigen deutlich zu vermerken, da 
sonst keine korrekte Zuordnung gewährleistet ist.

Haben Sie uns ein SEPA-Lastschriftmandat erteilt, teilen Sie der Stadt-
kasse bitte rechtzeitig Änderungen Ihrer Bankverbindung mit, um 
etwaige Probleme bei der Abbuchung zu vermeiden. Bei Anschriftenän-
derungen ist unsere Steuerverwaltung gerne für Sie tätig.

Werden mehrere Steuerarten oder Grundsteuerobjekte auf einem Über-
weisungsträger zusammengefasst, bitten wir Sie, alle Kassenzeichen mit 
den Zahlbeträgen getrennt aufzuführen. 
Der Abbuchungslauf der Grundbesitzabgaben und der Gewerbesteuer 
fi ndet in diesem Quartal am 16.02.2015 statt. Der darauf folgende 
Abbuchungslauf für die Fälligkeit 15.05.2015 wird voraussichtlich am 
15.05.2015 durchgeführt.

Schwalbach am Taunus, den 06.02.2015
Christiane A u g s b u r g e r, Bürgermeisterin

Konten der Stadtkasse können die Wartezeit auf dem 
Gelände des Feuerwehrhauses 
in der Hauptstraße oder bei der 
Firma „Möbel Sachs“ in der Ber-
liner Straße mit Speis, Trank und 
närrischer Musik verkürzen.

Schwalbach am Taunus, 28.01.2015
Christiane Augsburger, 

Bürgermeisterin

Nebentätigkeit z. B. für 
Schüler, Rentner, Hausfrauen

Prospektverteildienst Malik  
06196 / 95 02 553

Wir suchen 
Austräger/innen

 für die

Immer mittwochsImmer mittwochs
lokal informiert. lokal informiert. 

Unsere Stadtzeitung.

Musicakids suchen Mitsänger für das neue Musicalprojekt 
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Warum heult Horri?
● „Horri“ heißt das näch-
ste Musical, das die Mu-
sicakids von Pro Musica 
Schwalbach zusammen mit 
Chorleiter Tobias Prautsch 
ausgesucht haben und im 
Herbst im Bürgerhaus auf-
führen wollen. 

Ab sofort starten die Proben 
für das Monstermusical von 
Jörg Ehni und Uli Führe, in dem 
böses Monster ein ganzes Dorf 
in Angst und Schrecken ver-
setzt. Das heulende Monster hat 
sich in ein leerstehendes Haus 
eingenistet und die Frage, wie 
mit dem ungebetenen Gast um-
zugehen sei, spaltet die Dorfge-
meinschaft. Vertreiben, sagen 

die Männer und fordern „Mut 
unterm Hut“. Die Frauen dage-
gen sind für „Hirn in der Birn“ 
und wollen das Dorf verlassen. 
Erst die Kinder sorgen für eine 
monsterfreundliche Lösung 
und fi nden heraus, warum das 
Monster heult.

Alle Kinder im Alter zwischen 
fünf und zwölf Jahren sind zu 
einer Schnupperprobe eingela-
den. Die Musicakids treffen sich 
immer freitags von 17 bis 18 Uhr 
im Bürgerhaus, in der Regel in 
Raum 1. Fragen vorab beant-
wortet die pädagogische Beglei-
tung der Musicakids, Maria Al-
bert-Damaschke, unter der Ruf-
nummer 0173/6870758.      red

Beim Nächsten Witechwi-Abend geht es um Kohlendioxid 
● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

Technik verbindet
● Der Arbeitskreis Wissen-
schaft-Technologie-Wirt-
schaft (WiTechWi) begann 
das Jahr 2015 mit einer ge-
lungenen Demonstration 
seines Anliegens, junge Men-
schen für Wissenschaft und 
Technik zu interessieren. 

Beim Januar-Witechwi-AES-
Abend im Hörsaal der Albert-
Einstein-Schule zur Thematik 
„Elektrochemie in der Analytik“ 
zeigten Daniel Neitzel und Do-
minik Guggemoos vom Witech-
wi-Schülerlabor ihre ermittel-
ten Messergebnisse in den Bek-
ken des Naturbades Schwalbach 
während der Badesaison 2014. 
Zum Messen des pH-Wertes, der 
Leitfähigkeit und des Sauerstoff-
gehalts verwendeten sie elektro-
chemischen und anderen physi-
kalisch-chemischen Methode. 
Zur Veranschaulichung führten 

sie während des Vortrags Bei-
spielmessungen vor.

Ihr Betreuer Klaus Beeg und 
Witechwi-Mitglied Pietro Vo-
lante ergänzten dies durch in-
teressante Beispiele des Einsat-
zes elektrochemischer Analytik 
in der chemischen Industrie und 
stellten dabei die Bedeutung der 
modernen Messtechnik dar.

Beim nächsten Witechwi-
AES-Abend am Mittwoch, 11. 
Februar, um 19.30 Uhr im AES-
Hörsaal bringt Prof. Dr. Gerhard 
Kreysa von der „Dechema“ unter 
dem Titel „Strategien zur Decar-
bonisierung der Atmosphäre“ 
einen Beitrag zur Diskussion um 
Kohlendioxid. Dabei geht es um 
die Rolle des Gases in der Atmo-
sphäre und welche Auswirkun-
gen das für den Klimawandel 
hat. Der Eintritt ist frei.          red

Daniel Neitzel und Dominik Guggemoos vom Witechwi-Schüler-
labor zeigten ihre Messergebnisse aus der Badesaison 2014. Die 
Witechwi-Mitglieder Pietro Volante (links) und Klaus Beeg er-
gänzten das durch interessante Beispiele, wie elektrochemische 
Analytik in der chemischen Industrie eingesetzt wird.    Foto: privat
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Warum man Weintrauben und Äpfel an der Obsttheke nicht einfach probieren darf 
● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

Regeln für den Supermarkt
●

randvoll. Da kann es schon pas-
sieren, dass eine große Ketch-
up-Flasche ungünstig auf einem 
Joghurt-Becher landet und den 
Deckel einreißt. Da wird schnell 
der kaputte Becher gegen einen 
neuen eingetauscht. Dazu Mi-
chaela Zientek: „Generell haf-
ten Kunden eines Geschäftes für 
die Ware, die sie vor dem Kauf 
beschädigen. Meistens drücken 
die Händler bei kleinen Schä-
den aber ein Auge zu und tau-
schen die kaputte Ware gegen 
eine neue aus. Ansonsten muss 
der Kunde zahlen.” Das gilt 
auch für das Öffnen von Ver-
packungen, um zum Beispiel an 
dem darin verpackten Parfüm 
zu schnuppern. Im schlimmsten 
Fall bekommt die edle Schach-
tel dabei einen Riss oder kann 
nicht mehr verschlossen wer-
den. Der Händler kann hier auf 
den Kauf der Ware bestehen.

Auch beim Einkaufen können 
Unfälle passieren. Ein Klein-

kind brachte zum Beispiel beim 
Besuch eines Modegeschäftes in 
Begleitung seiner Eltern einen 
nicht kippsicheren Warenstän-
der zu Fall. Dabei verletzte sich 
das Kind schwer am Auge. Das 
Gericht verurteilte den Händler 
zu Schadenersatz und Schmer-
zensgeld, da er seine Verkehrs-
sicherungspfl icht verletzt hatte. 
Er hätte den Ständer so befesti-
gen müssen, dass er nicht hätte 
umfallen konnte. 

Um der Verkehrssicherungs-
pfl icht zu genügen, müssen 
Händler grundsätzlich zum Bei-
spiel auch dafür sorgen, dass 
der Boden im Geschäft keine 
Rutschgefahr darstellt. Abge-
wiesen wurde die Klage einer 
Kundin, die sich an einer kaput-
ten Flasche verletzte, als sie die 
Ware aus einer Flaschenpyrami-
de zog. Diese Gefahr gehört zum 
allgemeinen Lebensrisiko, urteil-
te das Amtsgericht München. red

Dürfen Weintrauben 
probiert werden, bevor 
sie gekauft werden? Muss 
der Käufer die Ware be-
zahlen, wenn sie ihm vor 
der Kasse herunterfällt 
und kaputt geht? Ein Ein-
kauf im Supermarkt kann 
durchaus Rechtsfragen 
aufwerfen. 

Die meisten Kunden eines 
Supermarktes denken beim 
Einkauf in erster Linie an ihre 
Einkaufsliste und weniger an 
die rechtlichen Hintergründe. 
Doch spätestens an der Obst- 
und Gemüsetheke tauchen 
die ersten Unklarheiten auf. 
Denn hier greifen viele Kun-
den gerne zu und probieren 
beispielsweise von den Wein-
trauben. Doch generell gilt: 
„Bis der Kunde an der Kasse 
seinen Einkauf bezahlt, ge-
hört die Ware im Einkaufswa-
gen dem Händler”, erläutert 
Michaela Zientek, Expertin 
der D.A.S. Rechtsschutzversi-
cherung. Das bedeutet: „Eine 
Ware anzufassen, ist erlaubt, 
beispielsweise um bei einer 
losen Tomate zu prüfen, ob 
sie matschig ist. Doch eine 
Traube oder Beere zu essen, 
ist rein rechtlich ein Dieb-
stahl”, so die Rechtsexpertin. 

Das gilt auch für die Gum-
mibärchentüte, aus der der 
Nachwuchs schon vor der 
Kasse naschen will. Und wer 
am Zeitschriftenständer ein 
paar Magazine durchblättert, 
sollte daran denken, dass sich 
eine Zeitschrift mit Eselsoh-
ren schlecht verkaufen lässt. 
Der Händler darf das Durch-
blättern sogar per Hinweis-
schild untersagen. „Aller-
dings sind die meisten Händ-
ler in solchen Fällen kulant”, 
beruhigt die Juristin und fügt 
hinzu: „Denn sie gehen davon 
aus, dass der Kunde die ange-
brochene Ware auch kaufen 
möchte.” 

Besonders am Samstagvor-
mittag sind die Einkaufswa-
gen in den Supermärkten oft 

Auch beim Einkaufen sind einige rechtliche Dinge zu beachten. 
Probieren ist zum Beispiel nicht ohne Weiteres erlaubt. 

Schüler, Studenten, Rentner und 
alle anderen aufgepasst! Der Aus-
trägerdienst der Schwalbacher 
Zeitung sucht Austräger für die 

Füllen Sie den Bewerbungscoupon vollständig aus 
und senden ihn per Post oder Fax an:

Verlag Schwalbacher Zeitung
Niederräder Straße 5
65824 Schwalbach
Fax 06196 / 848082

Ja, ich möchte gern mittwochs die Schwalbacher 
Zeitung verteilen.

Name:

Vorname:

Alter:

Straße:

Telefon:

Ich habe mittwochs bis zu ....... Stunden Zeit. 

Datum, Unterschrift

Bei Minderjährigen: Meine Tochter /mein Sohn hat 
das vorgeschriebene Mindestalter von 14 Jahren.
Ich bin damit einverstanden, dass meine Tochter / 
mein Sohn die Schwalbacher Zeitung austrägt.

Vorname, Name:

Datum, Unterschrift

Bewerbungscoupon

Am 8. Februar ist mit Verkehrsbehinderungen wegen des Faschingsumzugs zu rechnen 
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Sonntag sind die Narren los
● Fußgruppen aufstellen. Bis um 

13.30 Uhr kann der Verkehr noch 
über die Hauptstraße, Sauerer-
lenstraße und Gartenstraße um-
geleitet werden. Ab 13.30 Uhr 
wird dann auch dieser Bereich 
des alten Ortes zur Sicherheit der 
Zuschauer voll gesperrt. 

Um 14.11 Uhr geht es dann 
los mit dem närrischen Treiben. 
Der Zugweg führt über die Gar-
tenstraße, die Sauererlenstraße, 
die Hauptstraße, die Ringstra-
ße, den Wiesenweg, die Berli-
ner Straße und die Taunusstra-
ße. Neu ist in diesem Jahr der 

weitere Streckenverlauf über die 
Schulstraße zur Sulzbacher Stra-
ße und zurück über die Sauerer-
lenstraße. Dann geht es über die 
Hauptstraße, die Ringstraße, 
den Wiesenweg und die Berliner 
Straße in die Avrilléstraße, wo 
sich der Zug aufl ösen wird.

Im Verlauf des Umzugs wer-
den die Streckenabschnitte für 
den fl ießenden Verkehr gesperrt. 
Zudem wird für die benannten 
Straßenabschnitte am 8. Februar 
beidseitig ab 12 Uhr ein absolu-
tes Halteverbot angeordnet, um 
Engpässe und Unfälle zu vermei-
den. Es wird deshalb gebeten, 
die Fahrzeuge rechtzeitig in den 
Nebenstraßen und auf hauseige-
nen Parkplätzen abzustellen. Die 
Straßen werden im Anschluss an 
den Fastnachtsumzug schnellst-
möglich wieder freigegeben. 

Wie immer, werden alle gro-
ßen und kleinen Narren auf dem 
Gelände der freiwilligen Feuer-
wehr Schwalbach und beim Mö-
belhaus Sachs mit Speis, Trank 
und guter Stimmung versorgt. 
Zudem bitten die Pinguine als 
Veranstalter des Umzuges vor 
allem die Anwohner an der Zug-
strecke, die Veranstaltung auch 
aktiv zu unterstützen, zum Bei-
spiel indem sie ihre Häuser när-
risch schmücken, Freunde und 
Bekannte als Zaungäste einla-
den. Erwünscht ist alles, was 
den Schwalbacher Fastnachts-
umzug noch bunter und attrak-
tiver werden lässt. 

Für Fragen zu den Absper-
rungen steht das Ordnungsamt 
unter den Rufnummern 804-169 
oder 804-113 zur Verfügung. red

Die Vorbereitungen für 
den achten Schwalbacher 
Faschingsumzug am Sonn-
tag, 8. Februar, laufen schon 
auf Hochtouren. Und auch 
in diesem Jahr wird es durch 
das närrische Spektakel wie-
der zu Verkehrsbeeinträch-
tigungen kommen. 

Bereits ab 12.30 Uhr werden 
die Straßen „Am Erlenborn“ und 
Sossenheimer Weg zwischen 
Meisenstraße und Spechtstraße 
gesperrt, da sich dort die aktiven 
Teilnehmer mit ihren Wagen und 

Beginn erst um 16.31 Uhr!
● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

Senioren feiern 
Fassenacht
● Der Beginn des diesjäh-
rigen Fassenachtnachmit-
tages für ältere Schwalba-
cher am Mittwoch, 11. Fe-
bruar, im großen Saal des 
Bürgerhauses verschiebt 
sich um eine Stunde nach 
hinten. Beginn ist in diesem 
Jahr erst um 16.31 Uhr, das 
Ende um 19.01 Uhr. 

Bedauerlicherweise sind auf 
manchen Plakaten oder Ein-
trittskarten falsche Zeiten an-
gegeben. Karten sind im Bür-
gerbüro und in der Papiertru-
he Münzenberg zum Preis von 
3,50 Euro erhältlich.

Bürgermeisterin Christiane 
Augsburger freut sich, dass auch 
in diesem Jahr die Pinguine die 
Programmgestaltung überneh-
men. Sie lädt im Namen der Stadt 
alle Schwalbacher, die ihren 60. 
Geburtstag gefeiert haben, dazu 
ein. Traditionell steigt sie selbst 
in die Bütt, um mit launigen 
Worten „ihre“ Schwalbacher Se-
nioren zu begrüßen.

Die Schautänze und -mär-
sche der Mini- und der mittleren 
Garde des TCC Pinguine sorgen 
für einen lustigen, karnevalisti-
schen Nachmittag. Abgerundet 
wird das Fassenachtsprogramm 
von Solotänzern und Büttenred-
nern. Und jeder Tusch ertönt an 
der richtigen Stelle. Dafür sorgt 
Dieter Felke, der zum zweiten 
Mal die Schwalbacher Senioren-
fassenacht musikalisch begleitet.

Der spätere Beginn der Fas-
senachtsfeier ist nicht zu um-
gehen, da die Gardemädchen 
wegen langer Unterrichtszeiten 
und viele Büttenredner wegen 
ihrer Berufstätigkeit nicht frü-
her auftreten können. Und es 
gibt noch eine Neuigkeit. Zu-
sätzlich zu Kaffee, Tee, Kreppel, 
Wein und Wasser werden Lau-
genbrezeln angeboten.

Für Gehbehinderte kann nach 
vorheriger Anmeldung ein Fahr-
dienst organisiert werden, ein 
barrierefreier Zugang über das 
Rathaus ist möglich. Gehwagen 
können benutzt und in den Saal 
mitgenommen werden. Weitere 
Informationen sind im Rathaus 
unter der Telefonnummer 804-
146 erhältlich. red

Rund um das Feuerwehrhaus werden sich wie in den Vorjahren 
wieder hunderte Narren drängeln.  Archivfoto: Schlosser
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und Steuerberatungund Steuerberatung

§Tätigkeitsschwerpunkte neben  
der Notariatstätigkeit:

●  Erbrecht + Testamentsgestaltung

●  Pflichtteil- und Nachlassregelung

●  Vermögensübertragung und
 Vorsorgeregelung

●  Gesellschafts- und Handelsrecht

●  Immobilienrecht

65824 Schwalbach/Ts., Marktplatz 9
Telefon 0 61 96 / 8 10 96, Telefax 0 61 96 / 36 42

Egon Kellersmann
  Rechtsanwalt und Notar

●

aufgeteilt werden. Bis zum 31. 
Dezember 2015 billigt es die Fi-
nanzverwaltung jedoch, wenn 
derartige Hörbuch-Produktpa-
kete noch einheitlich mit 7 % 
umsatzbesteuert werden.

Geburtstagspräsente 

Geschenke an Arbeitnehmer 
sind lohnsteuer- und sozialver-
sicherungspfl ichtiger Arbeits-
lohn, bloße Aufmerksamkeiten 
jedoch nicht. Aufmerksamkei-
ten sind Blumen, Bücher, Ton-
träger oder Genussmittel bis zu 
einem Wert von brutto 60 Euro, 
die ein Arbeitgeber seinem Ar-
beitnehmer oder dessen Ange-
hörigen aus Anlass eines beson-
deren persönlichen Ereignisses, 
zum Beispiel des Geburtstages 
oder der Hochzeit zuwendet.

Höhere Freibeträge 

Wer Einkünfte aus Landwirt-
schaft, Forstwirtschaft, Wein-
bau, Gartenbau, aus sonstiger 
land- und forstwirtschaftlicher 
Nutzung und teilweise auch aus 
der Tierzucht und Tierhaltung 
erzielt, wird durch einen Frei-

betrag begünstigt. Die-
ser wird ab dem Veranla-
gungszeitraum 2015 von 
670 Euro auf 900 Euro 
erhöht. Von dem Frei-
betrag kann jedoch nur 
ein Land- und Forstwirt 
profi tieren, dessen ge-
samte Einkünfte 30.700 
Euro nicht übersteigen. 
Bei Ehepaaren und ein-
getragenen Lebenspart-
nerschaften verdoppeln 
sich die Beträge.

Notbetreuung 

Damit Arbeitnehmer 
Familie und Beruf bes-
ser vereinbaren kön-
nen, dürfen Arbeitge-
ber bestimmte Leistun-
gen steuerfrei gewäh-
ren. Voraussetzung ist, 
dass diese Leistungen 
zusätzlich zum ohnehin 
geschuldeten Arbeits-
lohn gewährt werden. 
So darf der Arbeitgeber 

ein Dienstleistungsunterneh-
men beauftragen, welches den 
Arbeitnehmer in persönlichen 
oder sozialen Angelegenheiten 
berät oder Betreuungsleistun-
gen für Kinder und pfl egebe-
dürftige Angehörige vermittelt. 
Darüber hinaus dürfen jähr-
lich bis zu 600 Euro für eine 
kurzfristige Notbetreuung von 
Kindern oder pfl egebedürfti-
gen Angehörigen steuerfrei er-
setzt werden, wenn die Kosten 
wegen einer Fortbildungsmaß-
nahme, eines berufl ichen Ein-
satzes zu außergewöhnlichen 
Dienstzeiten oder bei Krankheit 
eines Kindes anfallen.

Haben Sie Fragen zu dem 
Thema? Dann sprechen Sie uns 
an. Wir freuen uns  auf Ihren 
Anruf.  pr

Claudia Kynast
Steuerberaterin

ETL|Rhe-Ma 
Steuerberatungsgesellschaft

Hauptstraße 350
65760 Eschborn

Telefon 06173/609800
E-Mail: eschborn@rhe-ma.de

Von steuerfreien 
Umsätzen bis Arbeit-
geberzuschüssen für 
Notbetreuung. Zu 
Jahresbeginn hat es 
zahlreiche Steuerän-
derungen gegeben. 
Die Eschborner Steu-
erberaterin Claudia 
Kynast sagt, welche:

„Die Leistungen von 
privaten Arbeitsvermitt-
lern sind ab dem 1. Ja-
nuar 2015 umsatzsteu-
erfrei, wenn der Arbeits-
vermittler als Träger 
nach dem Sozialgesetz-
buch zugelassen ist oder 
Verträge mit gesetzli-
chen Trägern der Grund-
sicherung oder mit juri-
stischen Personen des öf-
fentlichen Rechts abge-
schlossen hat, die diese 
Leistungen mit dem Ziel 
der Eingliederung in den 
Arbeitsmarkt durchfüh-
ren. In den Rechnungen 
darf daher keine Umsatzsteuer 
ausgewiesen werden. Soweit 
umsatzsteuerfreie Vermitt-
lungsleistungen erbracht wer-
den, ist jedoch der Vorsteuer-
abzug ausgeschlossen.

Ermäßigte Umsatz-
steuer für Hörbücher

Wer ein Buch kauft, muss nur 
7 % Umsatzsteuer zahlen. Für 
eBooks fallen hingegen 19 % 
Umsatzsteuer an. Seit dem 1. 
Januar 2015 gilt der ermäßig-
te 7-prozentige Umsatzsteu-
ersatz auch für die Lieferung 
von Hörbüchern. Vorausset-
zung ist, dass auf der CD-ROM, 
dem USB-Speicher oder der 
Speicherkarte ausschließlich 
die Tonaufzeichnung der Le-
sung eines Buches gespeichert 
ist. Jugendgefährdende Medi-
en, Hörspiele und -zeitungen 
sowie Downloads sind nicht be-
günstigt. Wird bei einem Buch 
zusätzlich eine Downloadmög-
lichkeit als eBook eingeräumt 
(Produktpaket), muss der Um-
satz in einen 7-prozentigen und 
einen 19-prozentigen Anteil 

Die Eschborner Steuerberaterin Claudia 
Kynast.  Foto: ETL Rhe-Ma

Seit Jahresbeginn sind einige Steueränderungen zu beachten – Hörbücher werden günstiger
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Mehr Geld für Geschenke

Darf man Karten auf dem Schwarzmarkt kaufen und wer haftet für Schäden durch Begalos?
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Rechtlich eine runde Sache

Basten GmbH
Im Haindell 1
65843 Sulzbach/Taunus

Tax and expatriate services in the Rhine-Main area

For international clients

• German taxation, tax 
registration and answering 
questions around tax returns

• Income Tax / Payroll
• Inheritance Tax / VAT / 

Trade Tax
• Services for Freelancers

For national clients

• Tax of individuals and 
small firms

Tel.: +49 (0)6196 / 5002-15
Fax: +49 (0)6196 / 5002-50
sebastian.basten@datevnet.de
www.basten.de

We are specialized in serving expa-
triates and the international com-
munity. Our consulting services 
include the full range of taxation, 
accounting and business services 
for both individuals and companies.

Thanks to our alliance with the Al-
liott Group, we can provide access 
to independent accounting, law and 
consulting firms all over the world.

We look forward to hear from you 
soon.

kompetent  |  engagiert  |  persönlich  |  ganz in Ihrer Nähe

Becker | Sennhenn | Schuster
Rechtsanwälte
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Becker | Sennhenn | Schuster
Rechtsanwälte

Hubertus Becker

Dr. h.c.  
Marion Schuster
Fachanwältin für Arbeitsrecht

2000 - 2013

Arbeitsrecht  l  Ehe- und Familienrecht  l  Erbrecht  l  Gesellschafts-/Handelsrecht
  Bau-/Immobilienrecht  l  Miet-/Pacht-/WEG-Recht  l  Verkehrs-/Strafrecht

  Versicherungsrecht   l   Vertrags-/Gewährleistungsrecht   l   Verwaltungsrecht

Ob Ticketkauf, Spielab-
bruch oder Tumulte im Fan-
block: Auch im Fußballsta-
dion gibt es viele rechtliche 
Abseitsfallen. Passend zum 
Start der Bundesliga-Rück-
runde hier einige Recht-
stipps rund um den Stadi-
onbesuch.

Das Topspiel ist seit Wochen 
ausverkauft. Eine eBay-Verstei-
gerung oder ein Schwarzmarkt-
Händler vor dem Stadion sind 
jetzt die letzten Möglichkeiten. 
Aber ist es erlaubt, auf diesen 
Wegen an Tickets zu gelangen? 
Der Hamburger Jurist Christi-
an Teppe, Partneranwalt von 
Roland Rechtsschutz, gibt grü-
nes Licht für den Käufer: „Viele 
Spielveranstalter haben zwar in 
ihren Allgemeinen Geschäftsbe-
dingungen (AGB) ein Verkaufs-
verbot an Dritte stehen. Doch 
erstens sind diese Verbote nicht 
zwingend zulässig und zwei-
tens betrifft ein solches Verbot 
ohnehin nur denjenigen, der 
die Karten als Erstkäufer vom 
Veranstalter erworben hat und 
dann weiterverkaufen möch-
te. Tickets bei eBay oder einem 
Verkäufer vor dem Stadion zu 
erwerben, ist also erlaubt.“ 
Schwieriger wird es allerdings 
bei personalisierten Tickets: 
Hier rät der Anwalt, die Karten 
umschreiben zu lassen, da sie 
sonst ungültig werden könnten.

Wenn schon ein Spiel nicht be-
sucht werden kann, dann kann 
wenigstens das Jahresticket zu 
Geld gemacht werden. So den-

ken einige Dauerkarteninhaber 
und bieten ihre Karte für ein-
zelne Spiele beispielsweise im 
Internet an. Rechtsanwalt Chri-
stian Teppe rät allerdings davon 
ab: „Die Dauerkartenverträge 
verbieten in der Regel die kom-
merzielle Weitergabe an Dritte. 
Ein Verstoß kann zur Kündigung 
der Dauerkarte führen.“ 

Gerade bei Risikospielen 
kommt es häufi g vor, dass die 
Gästefans aus Sicherheitsgrün-
den nach Spielende noch eine 
Weile in ihrem Block bleiben 
müssen. Dürfen die Veranstal-
ter das von den Besuchern ver-
langen? Für den Rechtsanwalt 
eine klare Sache: „Der Veran-
stalter eines Fußballspiels hat 
die Pfl icht, die notwendigen 
und zumutbaren Vorkehrungen 
zu treffen, um die Schädigung 
anderer zu verhindern. Hier-
zu gehört auch die Pfl icht, Zu-
schauer vor Ausschreitungen zu 
schützen.“ 

Vorsicht Bengalos

Trotz sorgfältiger Kontrollen 
gelangen immer wieder Wurf-
geschosse oder Feuerwerkskör-
per ins Stadion und verletzen 
andere Zuschauer. Doch wer 
kann zur Rechenschaft gezogen 
werden, wenn etwas passiert? 
„Grundsätzlich haftet derjeni-
ge, der die Verletzung verur-
sacht hat, also derjenige, der 
etwa den Feuerwerkskörper ge-
zündet oder einen Gegenstand 
geworfen hat“, erklärt der Ro-
land-Partneranwalt. Eventuell 

muss auch der Veranstalter haf-
ten, denn er hat die Pfl icht, Vor-
kehrungen zu treffen, um eine 
Verletzung von Zuschauern zu 
verhindern. „Daraus folgt aber 
nicht, dass der Veranstalter für 
jeden Schaden haftet, den ein 
Zuschauer erleidet. Hat der 
Veranstalter alles ihm Zumut-
bare getan, haftet er nicht für 
die Schäden eines Zuschauers“, 
so Christian Teppe weiter. Das 
müsse im Einzelfall entschie-
den werden.

Spielabbruch

Wenn es den Schiris zu bunt 
wird, kann es schon mal sein, 
dass ein Spiel aufgrund von Aus-
schreitungen früher abgepfi ffen 
wird. „Der Veranstalter schuldet 
dem Zuschauer ein ganzes Spiel. 
Wird ein Spiel abgebrochen, hat 
der Veranstalter seinen Vertrag 
nicht ordnungsgemäß erfüllt. 
Kann das Spiel auch zu einem 
späteren Zeitpunkt nicht fortge-
setzt oder nachgeholt werden, 
kann zumindest ein Teil des 
Eintrittspreises zurückgefordert 
werden“, erklärt der Hambur-
ger Jurist. Der Zuschauer könn-
te aber auch einen Anspruch auf 
Schadenersatz haben, zum Bei-
spiel für die zusätzlichen Fahrt-
kosten. Das alles hängt laut dem 
Rechtsexperten allerdings vom 
Verschulden des Veranstalters 
ab: „Kann der Veranstalter dar-
legen, dass er für den Spielab-
bruch nicht verantwortlich ist, 
besteht kein Anspruch auf Scha-
denersatz.“  red

In manchen Fällen ist nach dem Stadionbesuch rechtlicher Rat gefragt. Foto: Eintracht Frankfurt
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Keine Mitnahmegarantie. 
Alles Abholpreise.MEDIA MARKT TV-HiFi-Elektro GmbH Sulzbach Öffnungszeiten:

Wer will, der kriegt

immer unseren 
BESTEN TARIF.

Hier scannen:

Zur Media Markt Tarifübersicht.
mediamarkt.de/freischalten

3 GB 
Datenvolumen

9 Cent 
pro Minute/SMS

1 GB 
Datenvolumen

1000 flexible Einheiten  
(für Minuten, SMS oder MB)

450 flexible Einheiten  
(für Minuten oder SMS)

& 300 MB Surfflat 

300 flexible Einheiten  
(für Minuten oder SMS)

& 300 MB Surfflat 


